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Vorbenerkung

Handels- und GaststättenzEhlungen gind die wichtigsten statistischen
Que1len, dle - aIs totale Bestandsaufnahmen - einen Gesamtüberblick

äber den HandeI und das Gastgewerbe verrnitteln und zugleich die wesent-

Ilchsten Strukturdaten für diese Wirtschaftsbereiche liefern. zwa. rerden

der Handel und das Gastgewerbe auch im Rafunen aler Totalzählungen für die
gesamte glirtschäft erfaot, so ln den in großen Zeitabständen durchge-

führten Arbeitsstättenzählungen und der 1n zweijährigen Abständen aufbe:
reiteten U[rsatzsteuerstatlBtik, Jedoch sind dlese Statistiken auf renlge
Tatbestände beschränkt (insbesondere AnzahI der Unternehmen, der Arbeits-
stätten und der Beschäftigten bzt . SteuerpElichtigen und steuerbare
Umsätze). Sie llefern darnlt nur Rahneodaten ln sektoraler und reglonaler
Hinslcht. Zur Darstellung der Berelchs- und Branchenstrukturen ful

elnzelnen slnd deshalb Bandels- und caststättenzählungen unerläß1lch.
Wegen der großen Zahl der zu erfagsenalen Elnhelten undl der damit ver-
bundenen Kosten können sle Jedoch nur ln größeren Zeitabständen durchge-

flihrt werden. So uurde nach den Erhebungen in den Jahren 1950, 1968 und

19?9 die nächste Eandels- unit caststättenzählung lm Jahr 1985 durctrge-
führt. Dlese ZähIung ermögIicht erstnralig einen unfassenden Vergleich
mlt den Ergebnlssen der vorangegangenen Erhebung, da rnder ein unter-
gchiedlicher cebletsstand (1968 gegenüber 1960: Saarland), noch ein
unterschledliches SteuerBystem (1979 l{ehrwertsteuer gegenüber 1968 kunru-

lierte umsatzsteuerl, bzu. elne veränderte systematlk der wirtschafEB-
zweige dem entgegenstehen. Die Vergleichbarkelt ist led19lich insofern
elngeschränkt, ä1s - in Anlehnung an die Umsatzsteuerstatlstik - nur
noch Unternehmen nlt elnem ilahre3ursatz von mlndestens 20 OOO DM

(1979: 12 000) ln die zählung elnbezogen nurden.

Nachdem dle Veröffentlichung der Unternetmensergebnisse der H,ande1s-

rurd GaststättenzEhlung abgeschlossen ist, können nachfolgenit endgüI-
tlge Ergebnlsac für Arbeltastätten und fGhrbetrlcbsunternehoen ver-
öffentllcht rleriten. Um den Icser dle Beurtellung dleser Ergebnlsse zu

erlelchtern, wird ün folgenden eln 0berblick über die wlchtigsten
methodlschen Grundlagen der tlandels- untl Gaststättertzählung ,rr, ,"-
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I Recht rundlagen

ltit dern cesetz liber dle Statistik Im Handel
und Gastgewerbe (Bandelsstatlstlkgesetz) vom
10. Novenber 1978 (BGBI. I S. 1733) wurde eine
einheitllche Rechtsgrundlage flir das geslrnte
neue Btatistlsche Berlchtssysten lm Handel und
castgeqErbe, beginnend nit der EandeIs- undt
caststättenzthlung I 979, geschaf fen.

Nach Paragrlph I Abs. 2 Nr. 4 des Sandelssta-
tistlkgesetzes (s. Seite 72) waren von den
Zählungen die Wlrtschaftsbereiche Großhandel,
Handelsvermlttlung, Einzelhandel einschließ-
Iich.Agotheken und das Gastgewerbe (Gaststät-
ten- und Beherbergungsgewerbg) zu erfassen.
Dabel wurden dlese Erhebungsbereiche lnstl-
tutionell abgegrenzt, und zwar auf der Ebene
der Erhebungselnhelt 'Unternehmen'. In die
Handels- und Gaststättenzählung waren somit
alle Unternehnen einzubeziehen, dle an Zäh-
lungsstlchtag - lru Handel 29. lrtärz 1985 und
ln Gastgeuerbe 31. tlal t985 - ausschlleßllch
oder trberwiegend Handels- oiler Gastgewerbe-
tätigkelten ausübten.

Fär die Äaalyse der reglonalen verteilung und
Entulcklung des Handels und castgeLIerbes ist
dle Erhebungseinhelt'Unternehnen' allerdings
in rlesentlichen wenig gee19net, well die
rJirtschaftliche Tätigkeit der Unternehnen oft
auf verschiedene 'Arbeitsstätten' an unter-
schiedllchen Orten verteilt 1st. Unternetunen
urlt nehreren Arbeitsstätten nußten deshalb
zusätzllche Angaben für dle einzelnen Arbeits-
stätten nachen, unabhängig davon, ob dlese
dem llandel oder Gastgewerbe zuzuordnen waren.
Ausgenommen von der Erhebung uaren lediglich
lm Ausland gelegine Arbeltsstätten sowie
land- und forstwlrtschaftliche Unternehmens-
und BetriebsEelle.

Auskunftspfllchtlg waren nach Paragraph 8 des
äandelsstatistlkgesetzes dle Inhaber oder
L€lter der Unternehmen und die Lelter der Ar-
beltsstätten.

Das UrtelI des Bundesverfassungsgerlchts von
15. Dezember 1983 zr:rn Volkszählungsgesetz 1983
sirkte sLch auch auf das Handelsstatistlkge-
setz aus, das erst fünf Jahre zuvor verab-
schiedet rrcrden ear. Um die vorn Bundesverfas-
sungsgerlcht geforderte Normenklarheit zu er-
relchen, wurden, da elne NorieIIlerung des
Handelsstatistlkgesetzes bis zun Zählungs-
termin nlcht mehr möglich war, in enger Zu-
sanmenarbeit zsischen dem Bundesministeriun

für Wirtschaft, den Spitzenverbänden des
Handels und des Gastgewerbesl dem Deutschen
Industrie- und Handelstag und den Statistischen
Änrtern die Fragen aus dem Erhebungsprogramm
genommen, dle durch das Handelsstatistikgesetz
nicht nehr elndeutig abgedeckt erschienen.
Außerden rrurde zsischen den Statistikern des
Bundes und der Länder elne .Trenn- und Lösch-
vorschrifti vereinbart, die die Anonymislerung,
Aufbewahrung und Vertrcndung von Einzelangaben
in den Statistischen Amtern regelt. Eine
t{eltergabe von Einzelangaben an Dritte ist
ohnehln lm Handelsstatistikgesetz nicht vor-
gesehen und deshalb unzulässig

Folgende tuigaben wuiden 1985 nicht mehr
erfragt:
- die Anzahl der Arbeitnehmer
- dIe Anzahl der Teilzeitbeschäftigten
- die Recht,sform des Unternehnens
- die Handelsbranche
- der prozentuale AntelI des SeLbstbedie-

nung sg roß hand eI s
- das l{arensortiment der Arbeitsstatten in

der Handel svermittlung

Die Erhebung der Kundenparkfläche uar bereits
durch die Verordnung zur Änderung statlsti-
scher Rechtsvorschriften vom 14. September
1984 (BGBI. I S. 1247) ausgesetzt rdorden.

Das verbleibepde Frageprograrnm erfüIIt zwar
nicht alle Anforderungen an elne Totalzäh-
Iung Im Handel und Gastgewerbe, lst aber als
Kompromiß angesehen worden, um die Erhebung
zum vorgesehenen Zeitpunkt durchführen zu
können.

Mlt dem Handelsstatistikgesetz von 1978 wurde
auch bereits der zeitliche Rahrnen für die
künftigen Handels- und caststättenzählungen
festgelegt. Nach der ZähIung irn Jahr 1985
sollen sle In l0Jährigem Turnus, im Bedarfs-
falle allerdings auch in klirzeren Abständen,
durchgeführt werden.

2 Orqanisation und Ablauf der Handels- und
Gaststättenzählung 1985

2.1 SteIlung der Handels- und caststättenzäh-
lung I 995 lm statlstischen Berichtssystem
Inr Handei und Gastgerrerbe

\

Das Gesajntkonzept des statistischen Berichts-
systems lm Handel und Gastgeererbe mit den
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wichtigsten Autgaben der einzelnen Erhe-
bungstelle rlurde ausführllch in der Zeit-
schrift 'Wlrtschaft und Statlstik' ll,/1978
beschrieben. Deshalb soll hler ül uesantli-
chen nur auf die konzeptionelle Verknüpfung
der ZähIung nit den Ebrlgen Erhebungstellen
des Berichtssystems elngegangen qerden.

In Anbetracht des gro0en zeltllchen Abstan-
des zur Bandels- und Gaststättenzählung 1968

uurde der übergang auf das neue Berlchtssystem
rnlt elner Totalzählung lm Jahr 1979 begonnen.
Datnlt stand eine nottrendlg gewordene aktuelle
Auswahlgrundtlage für dle Repräsentatlvstatl-
stiken des neuen Berichtssystems zur ver-
fügung .

Die monatllchen Erhebungen und dle ilahreser-
hebungen k6nnen wegen des Beilarfs an schnell
verfügbaren Ergebnlssen für konJunkturpoli-
tlsche Znecke In neuen Berlchtssystem $ie
blsher nur nit elnen.begrenzten Erhebungsutt-
fang, d.h. aIs Repräsentatlvetatlstlken,
durchgeführt rlerden. DIe Bereitstellung von
wichtlgen Strukturilaten in ttefer aachlicher,
vor allen aber auch ln tlefer reglonaler
GIlederung, blelbt somlt auch künft19 den
Zählungen vorbehalten. Auf elne Gllederung
der Ergebnlsse nach Branchen und auf andere
für Strukturanalysen notvnndlge zusatz8yste-
matlsche Klasslflkatlonen (2.8. iß Groehan-
del : lErkhandelgunternehnen, sBreckenhanilel,
Lagerhandel) nuß aber auch ln den Repräsen-
tatlvstrttstlken nicht verzlchtet uerden, da
diese Gliederungsnerlsnale für Jede! stich-
probenunternehmen aus der Handele- und Gast-
atättenzählung Ebernommen re rden.

wegen der großen Anzahl der Erhebungselnhel-
ten.(Unternehnen, Arbeltsstettcn) hatten die
1960 und 1958 dlurctrgef'ührten Zählungen ln
Hande1 und Gastgeterbe die NaPäzitElen ln
den Statistlschen &ntern atark beansprucht.
zur Entlastung der statlstlschen Änter und

der auskunftsPflichtlgen Unternehnen r.urtl lm

lltnbllck auf elne zügige Aufbereltung der Er-
gebntsse wurde m1t der Neuordlnung der Statl-
stlken lm Handel undt Gastgererbe das !Erhrals-
progranm der Zählungen erhebllch verelnfacht
und gestrafft. Dle aus den Zählungen heraus-
genommenen Erhebungstatbestände ( z.B. Inve-
stltionen, Löhne und GehäIter) wurdlen in das
Merkmalsprograrnm der rePräsentativen ilahres-
oder Ergänzung serhebung en übernonmen.
Aufgrund der starken Pluktuatlon des Be-

rlchtsflrmenkreises als Folge der SE,ruktur-
veränderungen im Hanilet unil Gastgewerbe Iäßt

es sich nicht vermeiden, daß die Ergebnisse
dieser SEichprobenstatistiken mit zunehmendent
zeitlichen Abstand von zeitpunkt des Ziehens
der St,ichprobe lmmer gtärkere zufallsbedingte
Verzerrungen zu dlen tatsächlichen Verhältnis-
sen aufr.reisen. Deshalb ist es notrendig, ln
regelmäßigen Zeitabständlen eine Aktualislerung
der St,ichproben durch eine Neuauswahl vorzu-
nehruen. Als Auswahlgrundlage und Hochrech-
nungsrahmen für elne solche Neuauswahl ist
elne Handels- und Gaststättenzählung am

besten geeignet.

2.2 AbIauf der Handels- und Gaststättenzäh-
lung t 985

Die methodische und technische Vorbereltung'
def Handels- und caststättenzählung 1985 wur-
de vom Statistischen Bundesrnt koordinfert,
uährend die Durchführung der ZähIung aten Sta-
tistlschen Landesäutern oblag.

Dle Zählung wurde für clie beiden Brhebungs-
einheiten Unternehmen und Arbeitsstätten in
geErennten Arbeltsphasen durchgeführt. An-
hand dles von der Flnanzverwaltung nach Para-
graph 6 Abs. 2 des Banilelsstatisti§esetzes
zur Verfügung gestellten Anschriftennaterlals
wurden zunächst die Erhebungsunterlagen für
die Unternehtncn verlandlt. Wegen des großen
Erhebungsurrfanges und der ütterschledllchen
Erhebungsstlchtage - ln Handtel der 29. Iarz
1985 und ln castgeeerbe der 31. Ual 1985 -
erfolgte der versandt zeltllch gestaffell
zyrlschen EnAe März und Anfang irunl 1985. Hit
HIlfe der Unternehrensfragebogen wurden zu-
gleich die Unternehnen nit nehreren Arbeits-
stätten festgestellt. Diesen Unternehnen
wurden in elner zweiten Arbeltsphase itle Prage-
bogen für thre elnzelnen Arbeitsstätten zuge-
sandlt.

Dle Einholung der Fragebogen durch die statl-
Etlschen Landesärnter ersles slch als sehr ar-
belts- und zeltaufwendig. Nach Versantl der
Erhebungspaptere mu8ten erneut - zr:m TeiI 1n

erheblichem Umfang - Bereinlgungen lm Mreß-
bestand vorgenommen rrcrden. Häufig waren Rück-
fragen bel den Auskunftspfllchtigen oder bel
Gewerbeämtern, Finanzbeh6rden und Gemeinde-
verwaltungen erfortterlich. zusätzlich wurden
aufwendige Telefonaltlonen durchgeführt, um den
Restbestand an offenen FäIlen zu verringern.
Die Hauptursache für diese Schwierigkeiten ).a9,
wle achon ln der letzten zählung im Jahr 1979,
in der mangelhaften Aktualität des Anschriften-
naterlals. rür die Handels- und Gaststättenzäh-
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lung wurden aus dem gesamten Anschriftennaterlal
dcr Flnanzverraltung diejenigen wirtschaftlich
aktlven St,euerpflichtlgen ausgesondert, deren
Tätigkelt dem Eandel oder Gastgewerbe zuzu-
rechnen war. Die Auswahl riurde dabel anhand der
Get erbekennzahl vorgenonnen. Diese Gewerbekenn-
zahl ist ctne Schlüsselnurnner, die bel tler Ge-
werbeananmeldug der Steuerpflichtlgen aIs
Branchenkennzelchnung nach der Systeroätik der
l{irtschaftszwelge vergeben wird. Sie rlird von
der Finanzverraltung ln der Regel bei einem
Branchenwechsel des Steuerpflichtlgen nicht der
aktuellen wirtschaftllchen Tätlgkelt, angepaßt.
Bei der llberprüfung der wirtschaftssystemati-
schen Zuordnung der Unternehrnen ln der gandels-
und Gaststättenzählung 1985 stellte slch heraus,
daß in vielen Pällen die Generbekennzahl unzu-
treffend war. Die Unternehnen, bel denen ein
Wechsel zu einer Branche außerhalb des Handels
oder Gastgerserbes vorlag, mußten aus der Erhe-
bung ausgeschlossen nerden. Außerdlem wurden wie
1979 ln Anschriftenmaterial in erheblichen Um-

fang doppelt aufgenommene Unternehuren (2.8.
wegen Anschrlftenänderung oder Inhaber- bzw.
Gesellschafterrrchgel) eowie Adressen von
Steuerpflichtlgen festgestellt, die kelnerlei
gererbllche oder frelberufllche Tätlgkeiten mehr
ausübten und ledlg.Ilch aus organlsatorischen
Gründen der Finanzv€rrraltung (2.8. wegen aus-
stehender Steuerschulden) noch lm Anschriften-
materlal enthalten i,aren.

Das AusmaB der mangelhaften Aktualität des An-
schriftenmrterlals und die daraus resultieren-
den zusätzlichen Arbeitsbelastungen der stat,i-
stischen Landesämter rrcrden dadurch erslcht-
Iich, daß von den 1,2 UiII. veraandten Unter-
nehnensfragebogen als Ergebnis der Aufberel-
tung der Handels- und GaststättenzähIung t 985
letztllch nur knapp 700 000 Unternehmen dem Er-
hebungsbereich der Zählung zugeordnet rrurden.

3 Methodlsche Erläuterungen

3. I Erhebungsberelche und wirtschaftssyste-
matische Gllederung

WirtschaftssystematlBche Grundlage der Han-
dels- und Gaststättenzählung 1 985 sar - ebenso
wle 1979 - dle Systematik der Wtrtschafts-
zwelge, Ausgabe 1979. Dlese Fassung enthäIt
einige Änderungen gegenüber den Ausgaben 1961
und 1970, dle tlen Zählungen von 1960 und 19GB

zugrunde lagen, so da! die Vergleichbarkeit
der Zählungen zun Teil beeinträ"htigt ,ira,
wenn eine tiefere eirtschaftssystematische
Gliederung gewählt wird.

Der von früheren Zählungen übernonmenen Kurz-
bezeichnung'HandeIs- und Gaststättenzählung"
kann nan nicht unmlttelbar entnehmen, welche
tlirtschaftsbereiche von der Zählung erfaßt
wurden. So steht .Handel' für die Bereiche
Großhandell ), Handelsvermittlung2) und pin-
zelhandel3), .caststättenn für den Bereich
des Gastgewerb.s{ ) .

H a n d e I Lmfaßt sehr verschiedenartige
wirtschaftllche Tätlgkeiten, denen jedoch im
wesentllchen gemeinsam ist, daß (HandeIs-)
ware fertlg bezogen und im allgemeinen unver-
ändert weltergeJ.eitet l{ird. Der Handel Ebt
also elne Mittlertätigkelt zwischen den
Lieferanten und den Abnehmern von Wären aus.
Dazu gehört elnerselts, daß die waren den Ab-
nehmern gemäß ihren Bedürfnissen angeboten
und zugängllch gemacht nerden (2.8. durch Zu-
sammenstellen elnes Sortlments), andererseits
9ehört dazu auch die Markterschlleßung für
die Waren der Lieferanten (d.h. Suchen geeig-
neter Abnehrner) .

Pie Tätigkelt des Handels urnfaßt darüber
hinaus 0blicherweise elne Relhe von BtIfs-
tätlgkelten, wie Lagern, Transport, pinanzie-
rung und'handelsübllche ltanipulatlonen.
(2.B. Sortieren, Mischen, Verpacken), durch
die der Absatz der Waren unterstützt oder
erst ermögIlcht wird. Insbesondere In bezug
auf dle'handelsübllchen t{anlpulationenr ent-
stehen häuf19 Abgrenzungsschwierigkeiten ge-
genüber anderen Tätigkeiten, z.B. der Be-
oder Verarbeltung von Waren. Im Grundsatz ent-
scheidend ist, ob die Jeweils beobachtete
HiIfstätlgkeit aIs handelsüblich (d.h. bran-
chentyplsch) sowie aIg für die Absatzelgnung
einer Ware förderllch angesehen wird und ob
die Handelsfunktion in Vordergrund steht
( siehe Schaubild 1 ) .

I ) Unterabtellungen
2
3
4

Wi rtschaftszwä
Unte rabtellung

i9
4

4O/47 der Systematik der
e (!{z).
2 der tiZ.

Unterabteilung 43 der WZ,
Unterabteilung 7l der WZ ohne Wirtschafts-gruppe 717, Schlaf- und Speisegragenbetriebe.
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Handel rrlrd unterteilt ln ltandel ln elgenem
Namen (Großhandel, Einzelhandel) und 8andel tn
frendem Namen (Eandlelsvermlttlung), unerheb-
Ilch lgt dabell ob dle ware ruf elgene odler
frende Rechnung abgesetzt ulrd. Darüber hlnaus
wtrdl JeweIIe unterschledten nach der Eandels-
stufc, also nach dem Merkmal Abs.tz an prlvate
Haushalte elnerseits untt Ab8ätz en andlere als
prlvate Haushalte (2.8. Wlederverkäuferr Pro-
dtukt lonsunte rnehmen, Gebi etskö rpe rschaf ten,
Sozlalverglcherungsträger ) anderergelts. Eanilel
1n elgenem Namen unterglledert slch danach zum

elnen in Elnzelhandel, zun anderen ln Großhan-
dell Bandel In fremdtem Namen dementsprechendt
ln Vergandhandtelsvertretung elnerselts unal

vermittlung andererseits.

Das G a e t g e w e r b e unfaßt sor,rohl

die Beherbergung als auch die Bewlrtung von

Gästen. Unter Beherbergung versteht man das

Anbleten von übernachtungsmögIlchkcIten zum

vorübergehenden Aufenthalt von Gästen. charak-
terlstlsch für dle Bewtrtung 1m Gaststätten-
geuerbe lst, daß Spelsen oder Getränke ange-
boten serdten, deren verzehr übllcherrelse an
Ort und stelle stattfindet. Mlt den Gastge:
werbe clnd - wle lm Handlel - oft Nebentätig-
kelten, nie besondere Dlenstlelstungen (2.8.
Relnlgung von Kleldung) oder das Anbleten von.

Unterhaltung (2.B. Tennleplatz), en9 verbun-
den. Es treten daher ähnllche Abgrenzungs-
schwierlgkelten zu- anderen wirtschaftszwelgen
wte ,ln Bandel auf .

Vielfach üben Jedoch die slrtschaftlichen Ein-
helten glelchzeltlg mehrere rirtschaftsiyste-
matisch unterschiedene Tätigkeiten aus, so
z.B. bel dler Kombination von Großhandel rnit
.Handelsvermittlung oder von Gastgewerbe mit
Verarbeitenden Geserbe (Cafi-fonditoreil. Bei
diesen heterogenen Elnhelten richtet slch die
wlrtschaftssystematlsche Zuordnung nach dem
wirtsChaftlichen Schwerpunkt. Das helßt, dle
gesamte Einheit wird mlt allen ihren Täti9:
keiten der Eauptfunktlon zugeordnet. üit die-
sem'institutlonellen' Konzept - 1n Verbindung
mit dem schhrerpunktprinzip - soll vor allem
eine überschneldungsfreie und lückenlose Ab-
grenzung der. elnzelnen Berelchsstatistlken ge-
sährleistet werden.

Das Gewlcht der clnzelnen gewerblichen Tätlg-
kelt ist bei der Sch$erpunktbestimmung ln Ab-
hängigkelt von threm Beitrag zur Bruttowert-
sch6pfung zu ermitteln, eobei in der Eandels-
und GaststättenzähIung aIs Ersatz für die
nlcht genau erfaßten Daten Schätzererte yer-
uendet rrurden, dle durch Hulttplikatlon der
Umsatzantelle dler einzelnen Funktionen mlt
br anchendu rchschn lttl I chen Rohe rt rags- bzu.
Nettoquoten ermittelt nr rtlen.

Innerhalb dler wi rtschaftsberelche GroShandel,
Eandelsvermittlung und ElnzelhandeI werden
dtle elnzelnen Instltutlonen den llirtschafts-
zwelgen nach Art und Zusammensetzung des t{a-
rensortlments zugeorttnet; lur Gastgeeerbe ist

tdle Art untl zusammensetzung der angebotenen
Lelstungen (Betriebsart) entscheldend.

Von dlesen Wlrtschaftsberelchen lst der Groß-
hantlel am stärksten spezialisiert, deshalb
sieht die Systernatlk der Wirtschaftsznelge
dIe zuorilnung der Unternehmen bzw. Arbelts-
stätten zu l2l verschledenen wlrtschaftsklas-
sen vor. Bel den wirtschaftsklassen handelt
es elch übertllegend um hlstorisch gerachsene,
eln bestlmmtes warenangebot nldersplegelnde
Branchenbezelchnungen. Dabel fst sowöhl der
F a c h großhandel berückslchtlgt. der ent-
seder überslegend e I n e Ware führt (2.8.
Kohle, Kautschuk oder f,affee) oder slch auf
e I n e warengruppe beschränkt (2.8. Süg-
waren) a1s auch tler S o r t I m e n t s -
großhandel, wie der Gro0hande!' nlt l{aren
verschledener Art, der seln Angebot teil-
welse auf den gesamten Bedarf bestlnnter
Abnehmerkrelse ausrlchtet, belspielsrelse
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als Schitfsausrüster. In der Handels- und
Gaststättcnzählung 1985 uurden dle Auskunfts-
pfllchtlgen nach der Art ihrer wirtschaftli-
chen Tätlgkelt und nach den hauptsächlich
geführten Warengruppen (lm Gastgewerbe nach
Betrieblarten) gefragt. In der Aufbereltung
surdeh diese Angaben dann - soereit wle rnög-
11ch - geprüft und das Unternehmen der danach
zutreffcnden l{lrtschaftsklasse zugeordnet.
Bel der Vielzahl der zu bearbeltenden Fr.ge-
bogen rar allerdlngs nur in relatlv nenlgen
FäIIen eine exäkte überprüfung der Angaben
der Auskunftspflichtlgen - etera durch Rück-
fragen - mö9lich.

3.2 Erhebungselnheit

Zentrale Erhebungselnhelt lst lm neuen Be-
richtlsystem ltn HanCel und Gastgewerbe da6
einzelne Unte rnehmen, l1so
dle klelnste EInhelt, bel der slchergestetlt
1st, da6 aus handels- und steuerrechtlichen
Gründen laufend georttnete Geschäftsaufzelch-
nungen geführt und ilahresabschlüsse erstellt
werden. Maßgebend. elnd tn dtlesem Zusammenhang
d1e Bestlnmungen des Gewerbegteuerrechts.

Diese Abgrenzung hat elnerselts zur Folge, daß
dle Zusanmenfassung urehrerer Unternehmen zu
elner (umsatzsteuerllchen) Organschaft o.ä.
nicht berückslchtlgt nird; atatlstische Ein-
heiten slnd auch hler die elnzelnen Unterneh-
nen. Anderereelts gelten nach llaggabe des Ge-
werbestcuerrechts auch dle rwlrtschaftlichen
Geschäftsbetrlebe. von nlchtrechtsfählgen Ver-
einen oder sonsttgen Jurletlschen personen des
Prlvaten Rechts aIs Unternehmen, wobel der Be-
griff des reirtschaftllchen Geschäftsbetrie-
bes' über den des rGeserbebetriebsr hlnausgeht,
da eeder elne Betelligung am allgemelnen wirt-
sch.ftsverkehr noch eine Genlnnerzlelungsab-
eicht vorll"gen nroß5). zu dlesen Unternehmen
gehdren z.B. lm Berelch des cästgewerbes dle
Gaststätten von Verelnen, In denen d1e Vereins-
nitglleder gegen eln - vom Mttglledsbeitrag
unabhänglges - EntgeIt, Spelsen oder Getränke
erhalten.

5)Siehe§2Abs.
GewStR 1978.

Auskunftspflichtig waren die Erhebungseinhei_
ten in der Handels- und caststättenzäh1ung l9g5
Jedoch nlcht nur für das Unternehmen äIs Gan-
zes, sondern auch für die einzelnen Arbeits_
stätten, unabhängig davon, ob diese Arbeits-
stätten ebenfalls dem BandeI oder Gastgewerbe
zuzuordnen waren.

Als Ar be I tsstätten (Betriebe)
gelten dabei aIIe örtllchen Einheiten (Ver-
kaufsfilialen, WerkEtätten, Lager, VernaI-
tungsbetriebe usw.), ln denen mindestens
elne Person regelmäßig (reenn auch nur zeit-
weise) tät19 ist.

3. 3 Erhebungstatbestände

Das gegenüber der Handels- und Gaststätten-
zählung 1979 gekürzte Erhebungsprogramm der
Handels- und Gaststättenzählung l9g5 umfaßte
nach § 6 des Handelsstatlstikgesetzes sowohl
!{erkmale, die für alle Erhebungsbereiche über-
elnstlmmten bzw. fachlich angepäßt uaren (2.8.
dte tätlgen personen und der Umsatz), a1s auch
berelchsspezlfische üerkrnale (wie lm Großhandel
Export- und Importtättgkelten), die aus struk_
turpolttlschen Gründen für bestlmmte Teilbe_
relche von besonderer B€deutung h,aren.

überslcht I glbt elnen zusammenfassenden über-
bllck über die ErhebungstatbestEnde für Unter-
nehmen und Arbeitsstätten in den einzälnen
Erhebungsberelchen in den Zählungen l9?9 und
1985.

3 GerrStG 1978 und Abschn. lB
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obcrrlcht t:
Brhlbunglprogre! d.r ErndGl!- uad crltrtittcndhlungen 1979 und 1985 ln d.n .lns.InGn Erh.buig.bGs.Ich.a

Erh.bung!bar.lch

ErfaSt.r §tchyerhrlt (lterloal') in d€r Gllcdcrung

l. TItIge Perlonen 1.t tEtige Perloncn lnsg.uDt
1.2 r.ll,Ecltb.lcheftlgtc 1) .........
t.3 ArbcitnetDcr 1) ...

b.lt!-
stlt-

I
I
I

I
I

ITI
I
I

IrI
I

2. uDsatz

3. GGrutrert der g€gen
Proelllon vcrllttalt n lüren

4. Anzlh1 dcr zsalgnlcder-
laraungcn .

2. 1 ODlltz lnrg.lat
- cinlchl. thaatzataucr
- ohnc oDsttzltGEr ..

2.2 nech auagcllbten lqtlg}eltcn(2.4. Blnt.lhand.I, Ga3tgcuerbe,
Bcrltcllmg md Reparltur)

2.3 nlch nlrengrqrPan .
2.{ nach AbEtzfomcn

I
I

T
I

t
I

XI
.21 ,21

I
I I

TII
I

I
I ,l ) r

I

I

(2.8. strcch.ngc.chf,ft t! Grochudrl
bzr. ubuluter Elnt.lhradel) . .. ....... .

2.5 nEh tbßttrlchtug bzr. Abn.lDcr-
gruppan ( r.B. Au!1ed3tr!ttr) ..

I

2. 6 nlch Bcd l.Dugafo nan(2.8. Carh-ud-carrY) I

I

t

I! I

6. B€tclllgtngrverltltnlarc rrir
Ernittimö at.r ltrkhandal.utcrnclDs''''

5. Rrcht.forD ll

7. trap!zltltranglbGn

8. BGallcnunE.forn

9. drtllche L9.

10. frtrlcbafora

ll. Art n d€r Erndelr-
vGrDlttlmg

- E1nrcluntarn€toen,
- ParloneDgGlall!ch!ft,
- tr!plt!19...1l!ch!ft,

- elngrtrqana
GGnotlGnachaft i

- roDlt,lge
Racht!fom

7.1 G.ehlftlfuchc .....
?.2 v.rkauf.fllcb. ....'.
?.3 v.rfEgblr! iund.ntf,rhfllchc ll .

7. I Ftait.nb.tt.n/ScbltfgGl.gGohcIt.n
7.5 frcnalcntlE.r' ...........
7.5 F.rl.nhlurcr und -rchnulgQn .....

- hcrk6Ellclrc EdlGnurg
- aelb3tb.dl.nEg .......

,3) I
I
I
I

.J , x

- In .lncr Ga!.ind. llt quagePrlgt.n
vorortan

- Inn.natldt BauPtvcrk.brallga al ..
- rnncn.tldt Ncblnvorkchrrt4c {) .'
- vorort BluDtverlchralegc l) ......
- vorott tEbcneerkchralqc l) ......

- ln Glncr G.lGIndc ohaG ruagcPrlgt
Vororta....

- Ear4rtecrlchrllrg. a ).....
- f,.bcnvark.hrrlEc 4r.....

- au!.rhllb gcrchlo!!.n.r ortlchlftrn

- Lratc4..chlft 5) .....-...
- Tukltllle
- stra!.nvartluf.atand' xtolk ." " " "- verlandhüdcl ..'........
- Eandel ed Lgcr
- ubuluicr ElnrclhlDdcl. .
- sonrtlge Batrlebafom ...

- Elndelleertretcr ......
- Eanilcldallcr ... ......
- verundhanatalwartrctar
- Agrnturtülstelle 6) ..

3a

I

1985 nlcht .rfragt.
seibrtelnordnung au eln.r Bltrlcblart'
i;;-;i;-;;ü;-it;itiiten, it lc tbcrrlcs cnit s'lb3tbrd lcnus!-
grolhlnacl b.trelbcn.

l) 1985 rurAe nEh der ...gcrchllttlag€ gGfrlgt'.
5i fn der Untcrglladerung aeh b'8tlut'n Erlchcl--' noneiiottin iz.B. waränhau8, vGibrauch'rnarkt'

suErnarkt)
6l Nu; für Arbcltlltättcn.

Brd aI!-
vcmlttlüo

ElnaaI-
h!nd.l

Grot-
hrndel

tat- ta r-
nch-n.h-

b.It!-
!tIt-

I
2
3
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3.{ Sabellenprogranm

Das Tabellenprogranr der Handels- und Gast-
.tättcnzählung I 985 entsprlcht ueltestgehend
dera der vorhcrgehendlen Zäh1ung von l9?9. Es
slnd ln resentllchcn dle folgenden Tabellen-
gruppen zu unterschelden:

- In den Unternehmenstabellen werden alle Un-
ternehmen (Ein- und Mehrbetrlebsunternefunen)
des Bandels oder Gastgenerbes nachgewiesen,
dle zurn St,ichtag bestanden und entweder bei
vollem cescheftsJahr l9g4 elnen Umsatz von
mlndestens 20 000 Dlt (1979: 12 OOO Dr,!) getä-
tlgt hlt,ten oder eeit Beglnn des ilahres lggrt
neu gegrlindet uorilen waren.

- Die Arbeltsstättentabellen nelsen dlle örtli_
chen Elnheiten nachl das tlnd zum elnen dle
(auch ln den Unternehoenstabellen enthalte-
nen) Elnbetrlebsunternehmen, zum anderen
aber auch dle Arbeltsstätten der Mehrbe-
triebsunternehnen des Eandels- und Gastge-
nerbes, sorelt ale a.rrr stlchtag der zählung
bestanden. Dabel rlchtet slch dle wirt-
Echaftssystenatische Zuordnung nach dem
elrtschaftlichen Schwerpunkt der Arbelts-
stätte. Nlcht nachgeeiesen nerden deswegen
Arbeltsstätten nit ntrtschaftllchern Schwer_

punkt außerhalb des Darstellungsbereichs
HandeI und Gastgewerbe (produktionsstätten
u.ä.) oder Arbeitsstätten, die ausschließ_
lich oder Gberwiegend ,zentrale punktionen,
(Verwaltung, Lager usw.) innerhalb des Un-
ternehmens wahrnehnen. Sie werden aber in
den Tabellen für Unteinehrnen bzw. !{ehrbe_
triebsunternehrnen berücksichtigt. Die von
Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt
auoerhalb des Handels oder castgewerbes (des
Verarbeltenden Gewerbes, der Landwirtschaft,
der Flscherei o.a. wirtschaftsbereichen) be_
triebenen örtllchen Einhelten des Handels
oder Gastgewerbes nurden durch die Erhebung
nicht erfaßt und sind deshalb ebenfalls
nicht 1n den Arbeltestättentabellen enthalten
(siehe Schaublld 2).

- In den Tabellen für üehrbetrlebsunternehrnen
nerden die wesentlichen Daten aus den Unter_
nehmens- und Arbeltsstätcentabellen nritein_
ander verbunden. Diese Verknüpfung der bei_
den Darstellungsebenen soll vor allem Auf_gchlu8 darüber gebenl ln welchem Maß die
Mehrbet riebsunterneturen verschiedena rtlgeuirtschaftllche Tät,lgkelten in den einzelnen
Arbeltsstätten ausüben.

Bel der Auswahl der Darstellungs- und GIiede_
rungsmerkmale ist zu beachten, ob es sich bei

S.h.ubild 2
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Gcrrlcüt 2: t§aatragatrlta Darrt llurq iha ltbcllcnPtogrrD
at.t 8!d.1a- uld Gratatattcnllhtungcn .t979 und l9t5
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den darzustellenden Einhelten un Unternetunen
oder um Arbcltsstätten hand.lt. Eine Relhe von
Tatbeständen. lst nänrlich an die Jeweilige 6rt-
Ilche Etnhelt gebunden, uie die regionale lu-
ordnrug, dle Eedlenungsform oder die Anzahl
der Gästebetten. Andere literlgflale wiederum gel-
ten für das ganze Unternehrnen, wie die Unter-
nehnensfonn (werkhandelsunternehmrn - unqebun-
dene Unternehnen) oder dle Art des Gro0handels
(Absatzgeblete und Abnehnergruppen). t{icht19-
ste llerkrale auf beiden Ebenen alnd dle tuizahl
der Beschäftlgten und der Umsatz.

Dte Beschäf tlgten rmfassendle
Inhaber und nlthelfenden Famlllenangehörigen
sosie ctntllche Arbeitnehner elngchlle0llch
der Auszublldenden ruabhänglg davon, ob dle
Personen voII oder nur zeitcrulre tltig slnd.

tn Anlehnung !n das UnsatzsteucrrcchtS) be-
zteht sich der U n a a t z ln den statlsti-
ken deg 8andel! und Gastgeserbea auf verachle-
dene Steuergrundlagen, Jc nachdanr, ob Geschäf-
te ln eigenen odcr ln frenden Nanen ausgeführt
serden. Bel Gcschlften ln elgeneu Naoen ent-
häIt dler Unsatz grundsätzllch den Gesürtbetrag
der nlt den Kunden abgerechneten Eleferungen,
bel GeschBften ln fremdem Nanen ledlgIlch das
Entgelt flir die Lelatungen, alao die Provl!lo-
nen undt ßostenvergütungen. Dlec führt dazu,
daB dtlc Utnsatzergebnlcse der Eana!elsvernltt-
Iung nlcht dllrekt verglelchbar rlntl nit denen
der übrigen Erhebungabereiche. Dlesc Abgren-
zung hat Jedoch einerlelts den VortelI, dal
die Aurkunftspfllchttgen den unsatz ln der Re-
gel direkt lhren Geschältsaufzelchnungen ent-
netunen k6nnen, sndercrgelts wlrd ln dleser Be-

zlehung grundEätzllch elne deflnltorleche
oberelnstlnmung nlt der UEsatzsteuerstatiEtik
gewährleiatet. Dennoch ergeben alch Abrlelchun-
gen von der Umsatzsteuerstatlttlh 9or rlleil
dadurch, da0 der UEsatz ln den 8tatlltlken des'
Handelr und Gastgewerbes auch dle ln ursatz-
ateuerllchen Organlchaften znlrchen den eln-
zclnen organunternehmen getttlgten ( Innen- )Urr
aälze umfaßt. Darliber hlnaus glnd ln den Unr

s5tzen der tlandels- und Gaststättenzählungen

auch nichtsteuerbare Umsätze enthalten, uic
zum Beispiel aus den globalen Streckengeschäf-
ten des Gro0handelsr'bei denen die ware vom

ausländischen vorlleferanten zunr ausländischen
Abnehroer abgesetzt wird, ohne in den Geltungs-
berelch des Umsatzsteuergesetzes zu gelangen.

In der Handels- und GaststäEtenzählung souie
in allen übrigen Erhebungsteilen des neuen Be-
richtssystens rprden Unsätze der 9lirtschafts-
berelche croBhandel undt Handlelsvermittlung
ohne die darauf entfallende Umsatz-(l,tehrsert-)
Steuer, in Einzelhandel und Im Gastgewerbe
einschlieSllch Unsatz-(tlehrwert-)steuer nach-
gewlesen, well dles den branchenüblichen und
z.T. (ln der Preisangabenverordnung vot
I 0. 5. 1 973) vorgeschriebenen Abrechnungstechnl-
ken entsprlcht.

Das gasante Tabellenprogramrn dcr Handlels- und

Gäststättenzählung 1985 sird für die vier Er-
hebungsberelche ln 0berslcht 2 dargestellt.
Zur ErIäuterung der welteren Daratellungs- und

Gliederungmerlsrale sird auf dle Abschnitte
3.3r Ethebungatatbectände, souie tl, Begrlffsbe-
stimmungen, vernlesen.

3.5 Obersicht lrber die Unterschiede zuischen
der Handtels- und Gaststättenzählung I 985

untl der Umsatzsteuerstatlstik 198{

Obuohl ln der UmsatzsteuerBtatlstik 198{ eben-
faIlc dle tlirtEchaftsberelehe HandeI undl Gast-
gercrbe dergestellt werden undl auch ln dleser
statlstlk die Urnsätze flir das Jahr l98tl'nach-
gewiesen rerdenl slnd dlese Ergebnlssc nicht
verglelchbar nlt denen der Eandels- und Gast-
gtättenzählung 1985. Bel den Erläutelungen zur
uethode der Handels- und Gast8tättenzäh1ung
rurdte an den Jeweillgen stellen schon auf die-
se Unterschlede hlngewlesen; ln Oberelcht 3

elnal dle treaentllchsten nethodischen Abse1-
chungen nochnals zusammengefaEt eroralen.

Darüber hineus eind Jedoch mit den verschie-
denärtlgen Erhebungs- und Aufbereitungsverfah-
rea auch Jer.rclls unterschiedllche systeßatl-
sche Abrnichungän verbunden, dle bei tler Be-
wertung der Ergebnlsse berücksichtigt rerden
nüssen:6l Stche § I und § l0 UstG.
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0berslcht 3: Zusammengefaßte Darstellung der uesentlichen methodischen Unterschiede
zslschen. der Handels- und Gaststältenzählung l9g5

und der Unsatzsteuerstätistlk l9g{

llandels- und Gaststättenzählung l9B5 Umsatzsteuerstatlstik I 984

Abgrenzung der Erhe-
bung se lnhe It
Abgrenzung des Erhe-
bung snerlonals
UBsatz

leltllche B€grenzung
der Erhabung

Ußsatzsteuer

l{1 rtschaftl lche Unternehmen

Wi rtschrftllcher Umsatz

ln croßhrndel und ln der Handels-
verrulttlung:

- UatsEtze ohne Umsatzsteuer
lm Elnzelhandel und lm caEtge-
ne rbe r

- Unsätze elnschl. Unsatzsteuer

Steuerpfllchtlge lm Sinne der Um-
aatzsteue r

Steuerbarer Umgatz

Erfassung aller Erhebungselnheiten,die aro Stichtag 129. tthrz 1985 bzw.31. llal 1985) bestanden

Erfassung aller Erhebungseinheiten,die lrn Laufe des Jahres 1984 steuer-bare Unsätze getäti9t hatten; bei
Inhaberwechsel oder Änderung derRechtsform ln 198{ also nehiereSteuerpflichtige Je Unternehmen

aIle Umsätze ohne Unsatzsteuer

Die von den Finanzverraltungen f§r dte ltan-
delg- und castttättenzEhlung l9B5 zur Verfü-
Eung gertellten Adre!dateten earerr ue!€D nan-
gelhaftor Aktualltlt und Abwelchungen ln der
Dcflnltlon der Erhebungselnhelt atark korrek-
turbedürftlg. Das fllhrte zu

- Doppelcrfassungen, z.B. bei personalgesell-
echaften Dlt Behreren Gesellechaftern, falIs
nehrcre Anachrlften lm Adreßnraterial nltge-
llefert wurden;

- Untererfassungen, z.B. bel ateuerlichen Or-
ganachaften, eenn dle Adressen der Organ-
töchter nlt wlrtechaftlichem Schwerpunkt fun
llandel oder Gastgernrbe nlcht oder nlcht
vo1lzähl19 angegeben uaren,

- Untercrfälsungen bel .unzustellbaren. An-
\ cchrlften.

Nachforschungen, l,lahnungen u.t. f ührten im
Rahmen der Bandels- und Gäststättenzählung
nlcht lomer zu ausrelchentten tnformatlonen
über Elnhelten, für dlc kelnerlet BGckantuort
auf den verlandten Fragebogen elntraf.

Bel der Uosrtzsteuerstatlstik t98,1 rtchtete
slch dle Zuoratnung zu den Wirtschaftsbereichen
der Systematlk der Wlrtschaftszwelge naeh der
aogenannten Geserbekennzahl, dle ln der Regel
bel der Aufnrhtne der GeschäftstXttgkeit verge-
ben und danach nicht oder ntcht regelmäßig
Iiberprüft wlrd. Allerdlngs bestand die 169-
Ilchkeltr dle 'ce$erbekennzahlen. ln dän Da-

telen der Flnanzverwaltung Dlt den entspre-
chenden sirtschaftssystematlschen Zuort!nungen
ln Rahnen der Bandels- und Gaststättenzählung
1979 zu verglelchen und ln Bedarfsfall anzu-
IraBsen. Auf elnen Abglelch der cererbekennzah_
Ien anhand der Ergebnlsse der Eanttels- und
caststättenzählung I 985 nu8 allerdings aus
datenschutzrechtlichen Gründen verzichtet
werden.

Für dIe Erstvergabe der oGewerbekennzahln lst
in allgenreinen nur die Berufs- bzw. Geschäfts-
bezelchnung naSgebend, so daß lrnnrer dann eln
UnschErfeberelch entsteht, tenn darEber hlnaus
kelne r.relteren Informationen, wle Aufteilung
der lrhrtschöpfung odcr Sortinentsaufgliede-
rung, berücksichtlgt nerden. AuSerdetn ent-
eprlcht dle .Gewerbekennzahl. oft nicht mehr
den rirtschaftllchen Schwerpunkt des Unterneh-
EenB, uenn aelt der Unternehnensgründung dle
wlrtschaftllche Eätigkeit ln einen anileren Be-
relch verlagert r+orden lat.

Das Anschrlfteil[aterial der Flnanzverualtungen
fär dle Handels- und caststättenzählungen ent-
hlelt grundsätzllch nur Nressen von Steuer-
pfllchtlgen mit''Gewerbekennzahlen. des Ean-
dela oder Gastgeh,erbes.

Darliber hlnäus wurden aber noch dle Anschrif-
ten der Steuerpflichtlgen ohne .Gee,erbekenn_
zahl" mltgeliefert, da erfahrungsgemäß ein
9roßer TeiI dieser pälle dem äandel oder cast_
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gewerbe zuzuordnen ist, äußerden Ansehrlften,
deren'Geserbekennzahl' den sogenannten Rand-
berelchen zugerechnet wurde.'Randberelche'
sind dabel ausgewählte 'handlelsnaher lfirt-
schaftszrrelge voruiegend des Produzlerenden
gerrerbes (2.8. KraftfahrzcuEreparatur oder
Kondltorel) in denen auch verhäItnismä0lg oft
neben der Be- odter Verarbcltung von waren Iä-
tlgkeiten auegeübt rerden, die den Eandlel oder
Gaitgewerbe zuzurechnen slnd.

rl Beq r if f sbestitnrnuogen

Absatzforrnen des Großhandels

- StreckenqroBhandel
Von den.Großhandlelsumsätzen entfallen
nehr a1s 50 t auf Streckengcschäfte.
Das streckengeschäft lst ein rBigenge-

8chäftrr bei dem die ware von vorllefe-
ranten zun Abnehmer befördert ulrtl,
ohne daß ale - obglelch voru Handelsun-
ternehmen als t{arenelngang verbucht
- von diesern elngelagert wlrdl. lollager
rowie Lager In Frelhafen gelten hier
nlcht alc Llger.

- Lrqcrqroßhandel
von den Gro0handelumsätzcn entfallen
höchctcna 50 I auf streckcng.schäfte.

ArbeltsrtEtten
Arbeltsstettcn dcs UnternehDeng alnal alle
rtunllch vonclnandter getrennten Verkaufs-
flllalcn, werkltEtten, Produktlon!-, ver-
ualtungs- und Bilfgbetrlebe, Lager, Fuhr-
parka usw., ln denen Blnde3tens elne Person
rcaeloäBlg (auch nur atunilenvreiac) tätlg ist.
Räunllch getrennt alndt aIle Arbeltsstätten,
auch renn elc io dcreelben Genelnde liegenl
fallr alc untercinander nur llbcr 6ftcntllchc
Verkehrcflächen erreichbar alndl.

Arten de! Großhandels

- BinnenqroBhandel

von warenbezü9en und Gro0handelsunsätzen
entfallen höchstcns Je 50 t auf Geschäfte
rnit dcm Auslanit.

- Produktlonsverblndunqshandel
Der Großhandclsumsatz rlrd weniger als
zur HäIfte mit dleil inländlschen EinzeI-
hanttel getät19t.

- KonsumtionsverbindungqhanQel

Der Großhandelsumsatz wird nindestcns'zu.r
HäIfte nit dem inländischen Einzelhandel
9etäti9t.

- Außenhandel

Von den Warenbezügen oder von tlen Großhan-
delsunsätzen cntfallen nehr aI3 50 t auf
Geschäfte nlt dem Ausland.

- Einfuhrhandel

Die tlaren werden überwiegend aus den
Ausland bezogen, ihr Absatz erfolgt nln-
destens zur HäIfte lm Inland.

Produkt ionsve rblndunqshandel

Der Großhandelsumsatz rird uenlger als
zur tlälfte nlt den inländlischen Einzel-
handel getätigt.

- ßonsumtlonsve rblndunEshandel'

Der Großhandelsungatz nlrd nindestens
zur HäIfte nlt den lnländlschen Binzel-
handel getätlgt.

- Ausfuhrhanttel
Dle Wiren uerden nindestens zur BäIftc
nicht aus dem Augland bezogenr thr Ab-
Eatz erfolgt Jedoch überwlegcntl in
Au!1and.

- Globalhandel
Der Bezug und der Absatz iler tlarcn er-
folgen ilberwlegendt aus den bzn. ln das

Augland.

Bed lenungg fornen des GroBhandels

- Selbstbedienunqsqroßhandel (Cash-and-Carrv)

Im Selbstbedienungsgroßhandel Gberninunt iler
f,äufer aelbst dle Zusannrenstellung und tlen
Tränlport dcr vfarei dte l{arc lrt bar zu
bezahlen. Bei üehreren Arbeltgstätten milssen

nehr als 50 t des Unternehnensumsatzes auf
Crsh-änd-Crrry !lärkte entf aIIen.

- LiefergroßhSllde!
Es wird überwiegentt Großhanttel ln herk6run-
llcher Form betrleben.

Besch5ftlqte
BeSchäftigte sind täti9e Inhaber, unbezahlt
nlthelfenate Farnillenangehöri9e sorrle säntli-

I
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che Arbeitneluner Ginschl. der Auszublldenden
und Praktlkanten. Dazu gelrören arrh vorüber-
gehend Absegende (2.8. Kranke, Urlauber) und
alle Eellzeltbeschtftlgten ohne Umrechnung
au! Vollbeschettlgte.

EI nzelhandel

Elnzclhandel betrelbt, uer Handelanare (llan-
dclsnare - bewegllche Sactgüter, die fertlg
bezogen und ohne yesentllche, d.h. nlcht mehr
als handelsübllche Be- oder Verarbeitung wei-
terveräußcrt Erden) ln eigenen Nanen für el-
gene Rechnung oder für fresrde Rechnung (Kon-
mlsslonshandel) an prlvat6 Baushalte absetzt.

Dabel splelt ec kelne RoIIe, in relcher Forru
( atatlonärer Einzelhandel, Veraandthandet,
llarkt-, Sträßen- und Eausierhandel) dle Han-
delsware abgesetzt wird.

Wlrd Bandelsqrare an andere Abnetmer aIs pri-
vate llaushalte ln elner für den Einzelhandel
typiachen Fom und ln verhältnlsnä619 klelnen
gerlngwertlgen Mengen verkauft, go iat dleser
Umsatzantell bel Bruttoprelsauszelchnung
(. elnschl.. Umsatzsteuer) dem Einzelhandel
zuzuordnen; bel Ne.ttoprelsauszelchnung
(. ohne Unsatzsteuer) dem Gro6handel.

Der Absatz dcr Apothekcn an prlvatc llaushalte
Ist Einzelhandel, auch renn über elne gesetzli-
che Rrankenkasse oder elne Brsatzkasse abge-
rechnet wlrd.

Der Verkauf von Lebensnlttcln, Getränken und
Genußattteln ln gastgewerbllchen Nebenbetrie-
ben (2.8. ln Spelaewlrtschaften, Caf6s, ei-
genen Nantlnen) r'echnet zrrtrt Umsatz aus Gaat-
gewerbe.

Der Erlös aug dem Verkauf von Eigenerzeugnis_
sen, z.B. von selbsthergestellten Back_ oder
Kondltoreinaren, zählt zum UEsatz aus Herstel-
lung, Reparatur und Verarbeitung.

Gastcerrerbe

Das Gastgeserbe rnfaßt sowohl dle Beherbergung
aIs auch dle.Bewlrtung von Gästen. Unter Beher_
bergung verateht nan das Anbleten von übernach_
tungsmögllehkelten zun vorübergehendten Aufent-
halt von cästen. Charakterlstlach für d1e se-
Hlrtung ün Gaststattengeserbe ist, daß Speisen
oder Getränke angeboten uerden, deren Verzehr
libllcherwelse an Ort und Stelle Etattfindet.

G roßhandel

Großhandel betreibt, wer ttandelsnare in eige_
nen Namen für eigene Rechnung oder für frende
Rechnung .(Kommissionshandel) an andere Abneh_
ner aIs private gaushalte absetzt. Handelsware. bewegllche Sachgüter, dIe fertlg bezogen
und ohne sesentllche, d.h. nicht nehr als han_
delsübliche Be- oder Verarbeltung, weiterver_
äu0ert werden.

Wlrd Handelsware ln elner für den Einzelhandel
typischen Form und in verhältnismäßlg kleinen,
geringrertlgen t{engen verkauft, ao ist dieser
Umsatzantell bel Nettoprelsauszelchnung (= ohne
Umsatzsteuer) den GroßhandeI. zuzuordnen; bei
Bruttoprelsauszelchnung (.- elnschl. 0msatz_
steucr) denr Elnze1handel.

Der Erlös aus deo Verkauf von Eigenerzeugnis_
sen, z.B. von selbstgeh,onnenen Kies ln einer
Baustoffgroßhandlung, zählt zun Umsatz aus
Berstellung, Reparatur und Verarbeitung.

H andelsvermlttlung

Handelsvernlttlung betrelbt, wer den An_ oder
Verkauf von Bandelsware (. bewegliche Sach_
güter) ln fremden Namen für fremde Rechnung
verrnlttclt ( rremdgeschäft) .

Neuq ründunoen

Als Neugründungen nurden alle arn Stichtag(29. Irtärz 1985) bestehenden Unternehnen klas_alfizicrt, die noch kein volles ceschäftsJahr
aufwiesen, das l9g,l endete.

Ortllche Laoe

Nach der Selbsteinschätzung der Befragten h,ur_
den folgende Geschäftslagen r:nterschleden:

- In einer Stadt (ceneinde, mlt ausgeprägten
Vororten oder Außenbezirken

- - ln der Innenstadt und zldar
- - - in elner Hauptgeschäftslage
- - - ln einer Nebengeschäftslage
- - in einem Vorort , und zHar
- - - ln elner Hauptgesohäftslage
- - - In elner Nebengeschäfts).age
- In eioer Stadt (cemeinde) ohne ausgeprägte

vororte oder Außenbezlrke, und zwar
- - ln elner Hauptgeschäftslage
- - 1n elner Nebengeschäftslage
- Außerhalb geschlossener Ortschaften.
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Umsatz

UDsatz ist der Gesantbetrag der abgerechneten
Lleferungen und sonstigen Lelstungen eii-
schlieElich Elgenverbrauch, Verkäufen an Be-
trlebsangetrörige aouie gesondert in Rechnung
gestellter Kost€n für Fracht, Porto, Verpals-
kung usw., ohne Rückslcht auf den Zahlungseln-
gang und die Steuerpfllcht.

Der Umsatz schlie0t auch Erlöse aus Konols-
slons- oder Streckengeschäften, Provlslonen
und Kostenvergütungen aus der vernlttlung Yon

Waren (nicht den t€rt dler vemlttelten l{aren)
e ln.

Nlcht dazu getrören Jedoch (ntcht gecerbllch
b€steuerte) ErIöse aus Land- und Forstulrt-
Bchaft aowle aulcrordcntllche Erträge (2.8.
aug den verkauf von Anl4evemögen) und be-
trlebsfrende Erträ9e (2.B. Elnnahnen aus ver-
Bletung und Verpachtr:ng von betrlebafrend ge-
nutzten Gebäuden undt Gebäudetellen, zinserträ-
ge aus nlcht betriebsnotr.!ndi9etr XaPltal oder
Erträge aus EetclIlgungen) .

An Kundten gerährte Skontl und Erlössctmälerun-
gen (2.8. Prclcnachlä3se, Rabatte,,fahrcsrück-
vergütungen, Eonl) rtnd bel der Ernlttlung des
Urnsatze! abzusetzen.

Bel Zugeh6rlgkelt zu elner lssatzsteuerllchen
Organschaft glnd goeotrl dler auf daa Unterneh-
nen entfallenite Umsatz nit Drltten als auch
die nit den Trbrigen Tocht.rgesellgchaften bzw.
der ltuttergesellschaft getetlgten Innenunsätze
anzug eben.

Unternehnen

Ein Unternelunen ist dlc klelnstc Elnhelt, die
aus handels- oder gerrcrbesteuerrechtllchen
Gründen Bücher führen oder ähnllche Aufzelch-
nungen nlt detr SieI elner Jährllchen Feststel-
Iung des Verm6gensstandes nachen nu0.

Unte rnehmens fo rmen

- We rkhandtelsunternehmen

Dle Waren elner KaPltalgesellschäft serden
nlndesteng zur Bälfte von den Llefcranten

bezogen, die gleichzeitig zusamnen zu nehr
als 50 I am KapitäI des Unternefunens betel-
ligt sind.

- ungebundene Unternehmen

Der Warenbezug ist nicht oder nicht überwie-
gend an Lieferanten gebunden.

5. Eroebnisse

5.I Unternehmen, Arbeitsstätten und bereichs-
welse Verflechtung

Im Handel und Gastgewerbe wurden 1985 insge-
sant. 593 013 Unternetuncn gezählt, die 4r5 lrlll.
Personen beschäftlgten und 1984 Umsätze in
Ilöhe von I 392 !trd. Dil tätlgten. Diese Birt-
gchaftllche Ialstung curde ln insgesamt 786 152

6rtllchen Einhelten erbrlcht, dle glch aus
657 752'Elnbetriebsunternehmen sotrle l28 tl00

Ar beltsstetten ( Ni ed erI assungen e [nschl le6-
Iich Eauptnlederlaasung) von t{ehrbetrlebs-
unternehmen zusamnensetzt. Eler slnd alIer-
dlngs arrh Arbeltsstätten oltgezählt, dle
Belbst nlcht lm nandel oder Gastgewerbe tätig
glnd, gondern ausgelagerte Bllf3- oder Neben-
tätlgkelten d.r Unternehnen verrlchten. so

unterhalten llandlelaunternehnen z.B. eigene
Betrlebe, ln dtenen waren BeIbst hergestellt,
be- oder verarbeltet r,erden- Gastgewerbeunter-
nehmen betreiben neben elner Kette von Gast-
atätten belaplelsrelse auch elne Brauerei
odler andere berelchsfremale Betrlebe. Unter
den lnagesarnt 786 t52 Arbeitsstätten befandlen
slch t0 762 11,{ l) örtllche Elnhelten, dlie
entwealer produzlerende oder Bonstlge nlcht
handel,s- odler gastgewerbliche Tätigkelten aus-
libten oder aber überulegend 'zentrale' Funk-
tlonen für das Unternehmen wahrnahmen, wie
Geschäftsführung, Lager oder Ttänaport. In den
8 457 ArbettBstätten nIt zentraler Funktlon
(lrl t aller Arbeitsstätten von UnternehEen
des Handels und Gastgeterbeg) wurden 102 212
(2r3 t aller Beschäfttgten) Personen beschäf-
tlgt, aber nur 2,7 ttrdl . Dl,r (0,2 t des Gesant-
umsatzes) errrirtschaftet. Setzt nan von der
ceauntzahl der erfroten Arbeltsstätten dle-
Jenlgen ab, .derän h,irtschaftllcher Sch$erpunkt
nlcht Im Handel oder Gastgewerbe 1iegt, so
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v€rblclben 773 285 örtllche Elnhelten, die
ausschlie8llch odcr 0berwiegend Bandel oder
Gastgewerbe betrleben. Da Arbeltsstätten, dle
übcrwlcaend andcre alt handels- odcr gastge-
uerbllche Tttlgkelten ausüben, ln den Arbeits-
ltEttentabellcn nlcht nactrgeuicsen rerden,
crgebcn alch notrrendigcrreise Dlfferenzen
zuischen Unterneh$cng- und Arbeltsstätten-
crgebnlasen. Bel gclotderter Bctrachtung
elnzelner Erhebungsberelche ist zusetzllch
zu ber§ckslchtlgen, da8 ln den Unternehmens-
tabcllen Arbeltsstätten des Händels oder
Gaatg ewe rbes, deren wl rtschaftssyste8ätsl sche
Zuordnung von der des Gesantunternehmens ab-
salcht, den Erhcbungsberelch des UnternehEens
zugerechnet serdenr ln den Arbeltsstett€n-
tabellen aber nach lhren clgenen wlrtschaft-
llchen Schwerpunkt zugeordnet r,erden. Insge-
sa.nt gab es 1985 rund I tOO Arbeltsstätten
(ril. I t aller Arbeltsstätt€n von Hehrbe-
triebsunternehrnen), dle clnen rnderen Er-
hebungaberaleh zuzurechncn sarcn als das Je-
we 11 lg c Gesantunte rneharen .

Dlc AbrJelchungcn zwlschen Unternehnens- und
Arbeltastlttenergebnlsaen uaren ln den etn-
zelnen Berelchen untGrrchiei[lch (alehe Ta-
bellc I und scha"blld 3). tui gr68ten uar dle
Dlflerenz bcl den tättgen peraonen ln EInzeI-
handel, eo zear lnsgeaamt 2 360 G6O Beschäf-
tlgte tn Elnzclhandeltunternehmen, aber nur

I I rß Eä .at rb.3.lctr I I

2 272 206 (96,1 1; Beschäftlgte In Arbeirs-
stätten des Einzelhandels reglstriert wurden.
Dle gerlngsten Abr,reichungen zelgten sich im
Gastgetcerbe, in dem llehrbetrlebsunternehmen
nur elne geringe Rolle sptelen. Hier rrurden
839 329 Besch§fttgte in Unternehnen und
035 422 (99,S t) Beechäftigte in Arbeltsstät-
ten gezählt. Dle Umsatzergebnisse der Arbelts_
6tätten lagen lm allgeDelnen näher an den
Unternehmensergebnlssen, well dle von den Be_
schäftigten der EIlfs- und Versaltungsbetrlebe
erbrachten Leistungen tellseise nicht direkt,
sondern erst bel den rVerkaufsstättenr umsatz_
wirksara werden.

Insgesamt sind die Abwelchungen zwischen Unter_
nehrnens- und Arbeltsstättenergebnissen geringer
als ln den Ergebnissen der letzten Zählung iur
arahre 1979, da die ZahI der Niederlassungen,
dle zentrale Funktlonen oder geroerbliche Tä-
tlgkelten außerhalb des lLandels oder Gastge_
nerbes auaüben, atark rückläufig rar. Ursache
dafllr könnte - neben Elnschränkungen der Tätig_
kelten - luch sein, da8 ein IelI der blslang
dort gelelsteten Arbelten ln den Tätigkeite_
bereich bestehender Arbeltsstätten des Handels
oder Gastgewerbes lntegrlert wurde oder aber
ln neu entstandenen, rechtllch selbständigen
örtlichen Einheiten durchgeführt nlrd, dle
dann nicht zum Erhebungsberelch der HGz ge_
hö ren .
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5. 2 tl€hrbetr iebsunternehmen

Von den knapp 700 000 Unternehnen des Handels-
und Gästgeyerbes betrleben nur 5 I zgel oder
mehr Arbeltaetätten. Auf dleee ltehrbetrlebs-
unternchnen entflclcn aber Umsatzantelle in
Höhe von imnerhln {2 l. Dic Ar60te Bedeutung

haben ilehrbetriebsunternehnen im Einzelhand-
deI und hler besonders im Lebensnlttelhandel,
no dle Filiallsterung welt fortqeschritten
ist, uährend ln der llandelsvermlttlung und

in Gastgewerbe, also in vorwiegend mittel-
ständig strukturierten Wlrtschaftsberelchen,
Bl nbetr lebsunte rnehrnen eindeut lg domlnieren
(s. fabelle 21.

l.balla Zi [lD lrd ihhrbatrl.btuntarnahüa h Hrndal cnd Gartgarrrbr
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ln frcadcn flrmn.

Eln TelI der H€hrbetrleblunternehnen hrt Nie-
derlassungen ln nehreren Bundesländern. Ta-
belle 3 nacht deutllch, ln selchen Unflng rlch
Umsätzc und Beechäftigte dleser .llehrländer-
unternahmen. über dle Bundesländer verteilen.
So rurden belsplclawelse {0 t der von Elnzel-
handelsunternehmen nlt Sitz ln Hessen lggit
erzlelten Umsätze ln Arbeltestätten außerhalb
Hersens getättgt. Andererselta ruarcn l9 t der
tn Eessen getätlgten Elnzelhandelsumsätze
nicht-hessischen Unternehmen zuzurechnen. Be-
sonders hoch saren dle Umsatzantelle aus-

wärtlger Blnzelhandelsunternehmen ln den

Stadtstaaten Bremen (40 f), Hamburs (30 t)
und Berlln (r{Est, (25 f), an nledrlgsten in
Nordrheln-Westfalen rnlt I t. Auf den Nachweis
entBprechender Ergebnlsse für dle Handelsver-
mlttlung und das Gästgewerbe wurde an dleser
Stelle verzichtet, da dort - uie berelts er-
wähnt - dle Bedeutung von ltehrbetriebsunter-
nehmen generell gering ist. tn belden Berei-
chen lagen dle bundeslandfrerndcn Umsatzan-
teile fast durchweg unter S t.
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Slt2 das UntePnelilens

SchI esrl g-Hol stel n . . . .
Hrnburg . . . . . . . . . . . . . . .
t{leda?sachsen
BrcEn .. ... .. .... . , ...
tlordrtrl FLe3tf!l €n . . .
Hesso ................
Rh.l nl.rd-Pf.l r . ... . . .
Bäd.FLürtteüarg ... ..
Srycrn . .. ..... .. ..... .
Slarl.nd . . . . . . . . . . . . . .
Bcrlln (tlest)

Schl.3rlgHolst.ln ....
Hlrburg -...............
lll!d!r3!ch3en
Brtrn ................

Haisan . . . .; . . . . . . . . . , .
Rh.lnl.nd-Pf.l, .......
BldcFlürttcrb.r! . .. ..
Bayerl . . . . . . . . . . . . . . . .
S!.rl and

BGrlln (Lrt) ;........

Schl.3rlg-Holst.ln ....
fi.rburg .... ...... . . .. .
tllcdarslch9an
Erarn . . .... . ..... . . . .
tlordrt.l Flettfrl.n .. .
Hessan

Rhal nl .il|-Pf!l t . . . . . . .
8.daFLürttc-crg . .. ..
Erycrr
Srlrl rnd . . . . . . . . . . ' . . .
B.rlltr (l,.stl

Schlesrlg-Holstcln ..'.
'Haröürg .. .. . ...... . . . .
t{l adcrsrchsan
I rrilen
Iordrtaln-Iestfllcn ...
Hes3cn . . . . . . . . . . . . . . . .
Rhalnlrnd-Pfrlz .......
BTdGFlürtt.rbarg . . . ..
Bayrrn ..........i.....
Säarl anrt . . . . , . . . . . . . . .
Eerlln (rest)

An2rhl
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5 824

ll 073

I 5{ll
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6 237
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5.3 Arbeltsstätten ln den Bundesländern

Reglonalc Besonderheltea ln den Bundesländern
und Unterschledc in lhrer hlgtorisch gerach-
a.nen Gerrrbcltruktur konnen auch ln der uirt-
cchaftLlchen. Bedeutung des Handclr und Gast-
geuerbes ln dcn elnzelnen Ltndern zum Aus-
drwk. Elne §onderstellung, vor allen ln
Handelr nehncn tlabcl dle Stadtltaaten Hanburg
und Brenen eln. Auf Jeweilr l0 000 Elnuohner
cntflclen t985 tn Ea.urburg I t18, ln Brenen
I 017 Beschäftlgte ln ltandel und castgeuerbe,
nährend cs lß Bundecdurchgchnltt nur.7t7 per-
!onen uarcn. In belden HangcstEdten lst der
Groghandel tradlt,ionell von herausragender
Bcdeutung. Er sird ulederrur nra8gebllch von
Eln- bzr. Aurfuhrhandel gepragt. Dle in
Eanrburg und Bremen ansässigcn Unternehnen nlt
Schserpunkt lm AuBenhandel hatten l98t elnen
Antell von 37 I arn Gclarnturnlatz aller burdes-
selt ln Au6enhandel t§tlgen Eandelsunternehnen.
Dte Zahl der B€.cheftlgten ln Gro8handel lns-
gesant lst ln Bdnburg und Brenen, bezogen auf
dle Einwohnerzrhl, lnehr als doppelt Bo groß
rlc dlc für dac aessnte Bundeegeblet ernlt-
telte trannzahl. Auch lo Elnzelhandel und lm
Gastgererbe lagen dle entcprechendcn Zlffern
über de.u BundGsdurchschnitt. Eler kommt dle
für croßstädte typlsche verlorgungtfunktlon
ln Elnzelhandct gegenEber den Unland und dle
tourlstlsche Attraktlvltät balder Eafenstädte
zur! Ausdruck. Eerlln (west) als drltter Stadt-
staat llg zsar nlt lnagesaut 735 Begchäftlgten
Je l0 000 Elnsohner ln geaamten Bandel und
GaltgerrGrbe noch über den Bundegdurchschnltt,
ln cro6hanatcl rtrkte atch Jedoch die beaondere
Randlige der DGtropole aus. Aber auch znigchen
den Flächenllndern zelgten elch Standortunter-

l-id

3uad.t9.0l.t
til.tYlg.Iol stalo ..
tlaaDu"g . . .. . .. . . . . . .Xlrdartachtan.......
3rccn .,............bltrbln-Y.att.lm.ll tt.tr .. . . . . .. . . ., ..In.ltrI.rü.Pt.|r.....
Sadcn-tlirltrD.rg ...byrrn ,,............S.ülüd ............&rlltr ltarrl .......

§chlede im Großhandel. Besonders stark lst
hler - abgesehen von Sanburg und Bremen - die
Posltlon des zentral gelegenen Bundeslandes
Itegsen.

Besiedlungsdichte, regionale Lage, städt,lscher
oder ländlicher Chäräkter und flächenmä0lge
Ausdehnung der Bundegländer alntt auch ln Ein-
zelhandel Ursache für unterschledilcne Ergeb-
nlsse bcl den Flächenländern (s. Tabelle 5
und schaublrd 4), wenngleich hier die ebwel-
chungen vom Bundesdurchsehnitt naturgenäß er-
heblich geringer sind als lm Großhande1, der
In größerem Umfang bundesländerübergrelfende
Verteilungsf unktionen sahrninrnt.

Das castgeuerbe erbrfngt elnerselts Dienstlei-
atungen für die Jewelle ortsansässige BevöIke-
rung, Ebernlmnt aber auch die Bewirtung und
Unterbrlngung von Geschäftsrelsenden, Urlaubern
und Kurgästen. Dementsprechend waren besonders
in bevorzugten Ferienllndern vie Bayern und
Rheinland-Pfalz überdurchschnlttllch viele Er-
rerbstätlge in gastrononiachen Betrieben tätig.
In grö8ten Bundesland Nordrheln-Westfalen
uurden zear - absolut gesehen - die nelsten Be-
schäftlgten des Gastgewerbes gezählt, ln Ver-
heltnis zur Einwohnerzahl war die Bedeutung des
Gastgewerbes .Jedoch im Länderverglelch an nied-
rlgsten.

Einzelhandel und Gästgewerbe nenden elch ln
lhrer uirtschaftlichen Tätlgkeit im resentli-
chen an den prlvaten Eauahalt. Hier werden Han-
delsrraren zuo Ge- oder Verbrauch sowie Dienst-
J.elstungen verschledenster Art angeboten. Der
Ungatz des Einzelhandels und GaBtgeuerbes, also
der in GeId ausgedrüekte cegenrprt für dle

Ga !tge r!a

Un-
3.tz 4)

Ill l. Er

llbtll. a r Arb.ltrttltß.n.3.tchltrlgta und usratr lr ltand.l uno G.3tg.r.rb! nrch Bundc:lindcrn

t60 r,l
5 155
1 

'tt

9,5 {22
3' 509
?5 t20
93 928
l0 0t0

189 a55
l. Dt
61 14,

ll3 0u
lSr a,l
t5 08,
28 201

t92 900

E 
'0{a t9r

23 939
a 198

a{ 881
17 6{
t5 023
25 288
39 122tro
6 65t

aro ,99
20 354
t9 2E'$ 153
5 926

t26 3r9
a2 6?5
25 

'60l7 ,45
85 855t 301t 22t

2r2 206

l0l il6a 522
262 965

30 583
520 53t
20r 5r5
tz7 2?8
3lz 2!{
aot ,58
al 653
80 ,59

t03 035

16 37t
12 5r8
a6 553{ 08,

t08 539
16 5rr9
2. 324
52 905
7t 026
0 591

ta a52

,22
495
960
3&
204
8&r
43,
629
058
o6it
t19
{04

l, 086
2 232

o l?8
16 {55t 09!
22 A38
32 t28
2 tao
{ t35

5a 3r9
I a59
2 115
6 9El

,96tr 05,
6 5C9t 586t t8!

13 2t0I 070L6t

84t ea{
ü 50a

u0 tat
a9 175
2t ts8

,6t alt
93 t0,
28 

'9.,3 39r
u2 slt
t2 olt
t5 13{

102 616

al 96e
@ 446

ll3 ora
2. ?93

?95 til
tt5 959
57 t56

t5, tm
l9t alll, 5?l
22 lt,

Ita !,l
a$r
6 201

12 ,t6la91' t95
t0 955
5 08r

t3 552
21 28tl.95t as6

50

2
I
5

l0
tl
3Ilt

t9r
333
,03
a75
595
823
85'
22aI'I
52{
696
829

Groon.ndal haacr rvcatiit us U fl arct hrndct Zl
r- I 4-

D.l trrtlt. I Ehll-t n !l I rlot. 3l

-r'Er-

tt-
l.tt ll

A'. I E-D.ltrttlt'l rhXf-t r !) I tlotr 3l

-I!Irr-

lh.$tr al
F' I t.b.lt$tlt-l EhIf-tln !ltgl5ttetr il

u[-
tatt a) brlt3ttlr-

Ln 5l

L.
rchi f-tl6t. il

lnt.hl Hil. Dl &r.hl xill. ot lrrrhl IttI. LX lnrrhl

l) Elnshl. fratrßlttan ol! lb3.tz tn froda tb$en.Zl (hna fa6t3tallan rlt lDralt ln fräda X...n.ll 5rlcht.93 a9. ltlrs 1905.

-24-

l) (.shlft3- odar f.landarJahr t9g4; lo Croohandcl und ln drr H.ndals_v.mt ttt n9 ohne, tr Et nict runoct'ura ca iigiJii.-äin äril ui.u-lrthrEr!- l3tcIr.5, Stlcht.g; 31. x.t f985.

l5



ttb.ll.53 Ichn!ayölIarun9. trDal!ittitßan. gaschlfllgta und U.tatt la ltand.l und Grr!gcrarba naGh Üun.lr3lino!rn

G.itEaar!.

Land
lh-

3at: {)

lund.rg.olat.

Shlasrlg-iolitaln.,
llarDurt . . . . . . . . . . . . .
lll!dartachrao ..,,...
lracn ......,.......lbrdrlrln-I.ttf.l.n.
lLrtttr..............
El!lß|.ßd-Pftlt....'
üadan-türttaooarg . . .
Lrarn . .. .. ..... .. ..
5aar1t60...........'Lrlln lLrtl .......

Eintßhl. f.nlrtlllan rlt tDsatr la tr..dE }lrln. al C.shlfti- cd.r ß.lrndcrJ.hr 1984i lr Gro0h.nd.l ctrd ln dcr lond.l3'yrEtttlu! ohna, h Elnrtlh.ndll und G.ttgHmc rlnschl. ttrr.tz'
Itthnrt.)r!.tl.r.

5l srlcht g: 3t, ]t l 1985.

t9r
0t0
9t2
063
923
595
,t6
238
813
,0t
rt5

6t 019

? 6ra
I 592, 2t6

560
16 70.
5 53s
3 62{I eal

t0 95EI 05rI 849

t36 9a5

tol 393
69a 366
95 t.t

358 228
t56 496
l5t 93t
,9 15.

tol 062
t@ 5r,lt.30lrt 3.0

l0r

l6t
!8r
t5,
3tz
l1:,
2u
t5E
t70
t71
15,
lm

2r
a8
al
l4
29
!0
22
25
29
a3
25

u

l0
l5
l0
L2lt
t2
t0
l0
t2
l0
l0

IE

t,
39
t8
2s
IE
20
t9
t5
l9t,
t3

zE 2 375 66 77 lt8

,, E65
t2l ta9
70 886
t8 979
75 522
7? to,l 63.
,3 309
78 350
,8 982
93 tr8

372

388
5il
3öt
tl6l
371
370
351
338
358
al5
al,

32

33
2E
33
33
2'
32
at
2l
35
a5
3l

6 221

E 925
t0 69,
7 581I 333
5 {i9
0 rr5t 896, ,60

t0 517
5 522
9 t92

r37

r!
t5E
130
150
u3
l!a
170
r22
l7t
la4
l5r

63
l9
65
?3
65
66
57
57,l
82
,0

r)
2lil Om. latrltt.l l

srlchr.g: e9.

Lleferungen und I€istungen, 1äßt slch danlt
auch Elnnvoll in Bezlehung setzen zu der vor-
hanitenen l{ohnbevölkerung, d.h. der Anzahl der
ortsansässlgen Verbraucher. Dle Kennzahl'Uur
satz Je Einwohner' ergab lrn Elnzelhandel in den
stadt,staaten dteutlich höhere Umsätze aIs in
den FlächenIändern. Die stadtorientierung des
Einzelhandels wirdl noch deutl'lcher, eenn man

die Unsätze in krelsfreien städten und Kreisen
getrennt zusammenfaßt (slehe Tabelle 6). Wäh-
rend 1984 in den kreisfreien SEädten nlt 21

MiII. Pereorr"r, iu""t..n led19lich 34 t der
cesamtbevöIkerung der Bundesrepubllk wohnten,
wurde ln dlesen Städten mlt 217,7 llrd. DM 46 T

des Gesamtumsatzes im Einzelhandel getätigt.
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Der Ußsatz Je Etnuohner betrug danit t0 362 Dt{,
eln Ergebnls, das erheblich über dern Bundes-
durchschnlt,t (7 712 DM) und den Durchschnltts-
§ert der Krelse (6 321 DM) lag. Neben lokalen
Unterschieden ia verfügbaren Elnkomnen, ln den
Konsunpräferenzen und irn prelsnlveau lst dlese
Abt^rcichung wohl hauptsächlich darauf zurückzu-
filhren, daß der atädtlsche Elnzelhandel - nach
sle vor - zu clnen beträchtllc'hen Antell auch
die angrenzenden 1ändllchen Reglonen mlt Gütern
versorgt.

Die Großst,ädte bleten'vielen Einhrohnern benach-
barter Gemelnden Arbeltsptätze, eas teilneise
zur Folge hat, da0 die berufllchen pendler ihre
Waren rn Ort des Arbeltsplatzes und nicht ln
thren Wohnort elnkaufen. Außerden rerden Iang-
leblge Konsumgllter sosle t{aren des gehobenen
und apezlellen Bedarfs, wle etna Rraftfahrzeuge,
Möbe1, elektrotechnlsche Erzeugnlaae, Schnuck
und Antlqultäten libllcheruelse in der Stadt
verkauft, ueil zum elnen erst atas gesante Um-
land elner Stadt ein genügend groses Elnzugsge-
blet für dle Exlstenz der betreffenden Handels-
bet,rlebe erglbt und nell zum anderen von dten
Xunden cln vlelfältlges Angebot gesucht ulrd,
daa rulerdem ln Verblndung mlt einen städtischen
UmfeId noch das Freizeltvergnügen elnes Ein-
kaufgbunmels nögllch macht. Dagegen rerden
Waren des tägllchen Bedarfs, wie z.B. Nah-
rungsmlttel und Getränke, erlrärtungsgnäß eher
'ruohnortnah' gekauf!. Allerdlngs erglbt atch
auch hler elne, wennglelch schrrächcr ausge-
prägte - und auch gegentiber l9Z9 etwas ge-
rlngere - Verschlebung der ßaufkräftstr6me zu
den stedttsch geprä9ten Reglonen. Ursache hier-

für dürfte neben den bereits erwähnten Gründen
(Erledigung der Einkäufe auf dem Weg von oder
zur Arbeitsstätte) u.a. ein Rückgang der Ein-
kaufshäufigkeit sein. Begünstigt wird diese
EnCwicklung durch eine zunehrnend bessere Aus-
stattung der ltaushalte nit Tlefkühltruhen und
-schränken und durch eln größeres Angebot von
Tiefkühlprodukten sowle durch eine erhöhte
Haltbarkelt vieler Lebensmlttel. Durch ver-
stärkte Nutzung des pkrl verfügen die Ver-
braucher zudem über höhere tiobitität undl
bessere Transportkapazitäten.

Im Gastgewerbe ergab sich l98il zwar insgesamt
ein ähnllches BiId wle lm Einzelhandel, das
Gefälle zwischen Stadt und Land uar allerdings
erhebllch gerlnger. Dabei ergaben slch filr dle
einzelnen Branchen des Gastgewerbes unter-
schledli.che Relacionen. Gaststätten- und Kanti-
nenumsätze nurden znar in überdurchschnittlich
hohem Antell in kreisfreien Städten erwirt-
schaftet, dafür war der AntelI von kreisfrelen
SLädten bei den Beherbergungsunsätzen niedriger
aLE der entsprechende Bevölkerungsanteil. Die
vorherrschende StelIung der (Land-) Kreise im
Rahmen dee Beherbergungsget.erbes wird durch
elnen Vergleich der übernachtungszahlen aus
der Beherbergungsstatlstlk 7) für das Jahr
1985 unterstrichen.

Von den rund 213 uiII. Ebernachtungen in allen
beobachteten Betrleben wurden lediglich rund
39 l.l1l1. -0bernachtungen, das sind rund lg t,
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7) Slehe Statlstlk der Beherbergung im Reise-verkehr, Dezember und Jahr t995, fachserie 6,Relhe 7. I .
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5

ln Großstädten (städte mit mehr als 100 000
Elnwohnern) gezähIt. BeI Einbezlehung der
Privatquartiere, die in diesen zahlen nicht
berücksichtigt slnd, ergäbe sich ein noch
niedrigerer wert, da diese Unterkunftsform
überwiegend in ländlichen Gebieten anzutreffen
ist. Die unterschiedlichen Schwerpunkte bei
Gaststät.ten, Kantinen und belm Beherbergungs-
gewerbe ergaben zusammen - aufgrund des höhe-
ren umsatzgewichtes der Gaststätten - einen
überdurchschnittlichen Gastgewerbeumsatz in
den kreisfreien Städten.

.4 Entwicklung aeit l9T9r.struktur der I{lrt-
schaftebere Iche

Die Entrricklung des Handele undl des Gastgewer-
bes aelt der Bandels- und Gaststättenzählung
lm ilahr l9?9 uird im wesentllchen berelts durch
die entsprechenden Vergleiche der Unternehmens-
ergebnlsse wiedergegeben. Iß folgenden soII
daher nur kurz auf den Verglelch dcr Arbelts-
stättenergebnlsse aus den beiden Z§hlungen
elngegangen nerden.

Im Gro6handel wurden 1985 3 ?02 Arbcltsstätten
mehr (+ 3r{ t) als 1979 gezählt. Parallel dlazu

verlief dlc Entwicklung der Beschäftigten nlt
€lner zunahme von 33 l3Z (+ 3rl t) Pcrsonen.
Die durchschnlttllche Brlegschaftsgröle (9,8
BeschäftlEte Je Arbeltsstätt.) blteb dadurch
konstant..Im G€schäftsJahr l98tl lagen dle Um-

sätze der Arbeltsstätten des GroShandels um

285 Hrdl. Dl{ (rat. 50 t) höher alg lu ilahr 1978.
Abuelchungen zu den Ergebnlssen für Unternehnen
des croBhlndelr ergeben slch hlnslchtllch der
Entwlcklung der Beschäftlgtenzahl (- 5,7 t für
Gro0handelsunternchmen) und des Umsatzes
(+ 39 t für Großhandelsunternehmen). Beeln-
fIu0t wlrd dleses Ergebnis vor allen durch
dle stark rückläuflge Entwtcklung der Arbeits-

stätten mit zentraler Funktion (Arbeitsstättenr
die übersiegend unternehmensinterne Dienstlei-
stungen (2.8. Ausübung von verwaltungstätig-
kelten) erbringen und dabei keine oder im Ver-
gleich zu anderen Arbeitsstätten des Unterneh-
nens geringe umsätze tätigen), die die verände-
rung der Zahl der Unternehmen nicht tangiert,
aber die Entwicklung der Beschäftigten- und
Umsatzzahlen auf der Unternehmensebene beein-
flußt.
Im Bereich Handelsvermittlung sind rrie schon
I 979 fast ausschließlich Einbetriebsunternehmen
tätig (99 t aller Handelsvermittlungsunter-
nehmen, 93 t der Beschäftigten und 85 t des
Umsatzes ln der Handtelsveralttlung entfielen
auf dlese Unternehmenskategorie). Da Elnbe-'
trlebsunternehmen glelchzeltlg aIs Arbeits-
stätten gezählt werden, spiegeln sich in der
Entvricklung der Arbeitsstättenergebnisae die
entsprechenden Unternehnenszahlen wider. 1985
gab ea 9 982 Arbeitsstätten wenlger (- 13,1 t)
alg am Stlchtag der letzten Zäh1ung. Auch dIe
zahl der Beschäftigten war stark rückläutig
(- t7 733; - 9,5 t). are Arbeltsstätte raren
ttamlt rechnerlsch 2,5 (19792 2,11 Personen
täti9. Dle Banalelsvernrittlungsumsätze, also
die erzielten Provlsionen und Xoatenver-
gütungen, stlegen um 2,0 t{rdl. Dl,l (+ l{.9 t).
Die ZahI der Arbeitsstätten lm Einzelhandel
nar 1985 um 2 205 (- 0,5 t), dlc lahl der
Beschäftigten um 23 737 l- lr0 t, gerlnger
als 1979. lllt rechnerlsch 5,6 Beschäftigten
Je Arbeitsstätte blieb dlie durchschnittliche
Belegschaftsg160e fast unveräntlert. Dagegen
wurde l98rl gegenüber 1978 cln nominales Um-

3atzplus von lll Mrd. DH (+ 3l ll erwirtschaf-
tet. ÄhnIIch wie lm Großhandel erklären slch
die Unterschiede zur Entsicklung der Unterneh-
mensergebnlsse ln wesentllchen durch die zu-
,rückgegangene Bedeutung der Arbeitsstätten mit
zentraler Funktion.
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Im Gastge.eerbc dominieren yrie in der Handels-
vernittlung nach wie vor die Einbetriebsunter-
nehmen. Sie stellten 1985 98 t aller Unter-
nehmen sosie 89 I aller Beschäftigten im cast-
gewerbe und erzlelten 87 g des Gesamtumsat.zes.
Demzufolge zelgten slch auf der Ebene der
Arbcltsstätten fast glelche EntHicklungen wle
äuf Unternehmensebene. Dle ZahI der Arbeits-
stätten nahn gegenüber 1979 um 2 209 (- l,t t)
ab, die lahl der Beschäftigten stieg dagegen,
auch bedingt durch dle Zunahme der Teilzeltbe-
schäftlgung, un 5{ 30t (+ 7,0 t). Auf elne
Arb€ltsstätte entflelen damlt durchschnlttlich
4r3 (1979: 4r0) Beschäft19te. Der Umsatz lag
un rdt. 13 Mrd. DH (+ 33,2 t) über dem Nlveau
.von 1978.

Wie die Ergebnisse zeigen, werden die Arbelts-
stätten des Handels und Gastgewerbes lm Durch-
schnttt mlt verhältnismäBlg wenlg Beschäftigcen
betrieben. Spezlelle Eigenschäften der gehan-
delten Waren, Unfang der angebotenen Dienst-
leistungen, Reparaturservlce, Lagerhaltung und
andere Besonderhelten führen allerdlngs zu
starken Unterschleden der Betrlebagrößen
zwischen den clnzelnen Branchen. Im Großhandel
nlt Erzen, Stahl, NE-Metallen waren belspiels-
sreise durchschnlttlich lgrl personen, .im Groß-
handel mit Getrelde, Futter- und Düngemitteln,
Tieren dagegen nur 5r7 personen tätig. In den
Wlrtschaftsgruppen der Bandelsvermittlung la-
gen die Betrlebsgrößen generell zwigchen 2 und
3 Beschäftigten. Ausnahmen bilden dle ganz
überwlegend klelnbetrieblich strukturierten
Versandhandelsvertretungen, in deren Arbeits-
stätten durchschnlttlich 1,5 personen beschäf-
tigt uareni sosie dle Agenturtankstellen mit
rl,l Beschäfti9ten. In Tankstellenbetrieben
nerden häuflg neben dem Kraftstoffverkaut
andere Dienstlelstungen wle Reparaturen, In-
spektionen oder tlaschdlenste erbracht, so da8
über das Verkaufspersonal hinaus weltere
Arbeltskräfte benöt19t werden.

Innerhalb des Elnzelhandels, der fun Schnltt
5,5 Peraonen Je Arbeltsstätte besehäftigte,
nlmmt der Elnzelhandel nit Waren verschiedener
Art mlt 33 tätigen personen Je Arbeltsstätte
eine Sonderstellung ein. Dieser Wlrtschafts-
untergruppe slnd lnsbesondere die Ladenge-
schäfte zuzurechnen, dle auf großen Verkaufs-
flächen eIn brelt gestreutes ltarensortiment
für den Kunden berelthalten, wte z.B. Kauf-
und l{arenhäuser oder - mit schwerpunkt im
Lebensmittelbereich - die SB-Warenhäuser und
Ve rbrauche rmä rkte.

Auch im Gastgewerbe ergaben sich Abweichungen
in der Betriebsgröße. So waren im Beherber-
gungsgewerbe rechnerisch 6rl, im Gaststätten-
gewerbe dagegen nur 3,7 personen je Arbeits-
stärte rärig.
Die einzelnen Wirtschaftsgruppen haben sehr
unterschiedllche Anteile an wirtschaftlichen
Gesamtergebnis des Jeweiligen Erhebungsbe-'
relchs. Der Einzelhandel mlt Nahrungsmitteln,
Getränken und Tabakwaren setzte allein
132 0{6 MIII. DH (28,0 t des gesamten Einzel-
handelsumsaties) um. Es fo1gte dler Einzelhan-
deI nlt Bonstlgen waren, !{aren verschiedener
Art mit 114 82 t !{i1l. Dt4 (24.4 t), der Einzel-
handel rntt textilien, Bekleidung, Schuhen,
Lederwaren mit 69 725 uiII. Dü (t{,g t} und
der Einzelhandel mit Fahrzeugen, Fahrzeugtei-
Ien und -relf en rnlt 59 769 Hill. DIr{ ( 12, ? t ) .
Umsatzschwächste wirtschaftsgruppe des Einzel-
handels war der Einzelhandel mit Kraft- und
Schmlerstoffen mit 4 693 HiIl. DM (l,O t), wo-
bel an dieser Stelle aber darauf hingeniesen
werden mu0, däß die Handel.s- und Gaststätten-
zählung 1985 ttie sog. AgenturtankstellenS)
- wle schon ln früheren Zählungen - im Rahnen
der Handelsvermittlung erhoben und auch dort
nachgewiesen hat. Ausschlaggebendl dafür ist,
da8 diese Tankstellen umsatzsteuerlich und
handelsrechtlich Handelsvermittler und keine
Elnzelhändler sind, weil sie Mineralöl nlcht
auf elgene Rechnung und in eigenem Namen ver-
kaufen, sondern den Verkauf Iediglich vermit-
teln. Oen Einzelhanitel werden also- nur die so-
genannten freien Tankstellen zugerechnet. l9g5
gab es 12 544 Agentur- und frele Tankstellen
mit 50 rl20 Beschäftigten. Eine Zusanmenfassung
der Urnsätze ist hier nicht sinnvoll, da in der
Hanftelsvermlttlung generell nlcht der Wert der
vernlttelten ware.n, sondern die erzlelten pro-
vislonen als Umsatz zähIen.

Im Großhandel entfielen fast sechs Zehntel des
gesamten Bereichsumsatzes allein auf vier !{irt-
schaftsgruppen, und zwar auf dten Großhandel mit
Nahrungsmltteln, cetränken, Tabakwaren (20r6 t),
den Großhandel mit festen Brennstoffen, Hineral-
ölerzeugnlssen (tG,8 t), den Großhandel mit
Pahrzeugen, üaschinen und technischem Bedarf
(ll,{ t) und den Großhandel nit cetrelde,
Putter- und Düngemitteln, Tieren (10,3 t).
In der Handelsvermittlung kommen den Agentur-
tankstellen ln der erlrtschaftllchen Bedeutung
am nächsten die Vernittlung von pahrzeugen,
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tlaschlncn, technlschcm Bedarf (t8,6 t des Ge-
lantuEsrtzes der Eandelsvermictlung), dle Ver-
nittlung von lrletalluaren, Einrichtungsgegen-

ständen (l{,5 t) und die vermittlung von Tex-
tllien, Eekleidung, Schuhen, Ledernaren
( I t,7 t).
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Gesetz
ilber dle Statistik im Handel und Gastgewerbe

(Handelsstatistikgesetz - Hdlstitc)
Von t0. Novenber lg7g

sen
Der Bundestag hat das folgende Gesetz besdrlos- 2. jährliche Erhebungen in Großhandel, Einzelhan-

del, in der Handelsvermittlung uud im Gastge-
werbe,

3. Ergänzungserhebungen im Einzelhandel im Jahre
1980 für das Kalender- oder Geschäftsjahr 1979
und im Jahre 1986 für das Kalender- oder Ge.
schäftsjahr 1985, im Großhandel und Gastge-
werbe rm Jahre l98l für cias Kalender. oder Ge-
sdrtiftsjahr 1980 und im Jahre lgSZ für das
Kalender- oder Geschäftsjahr 1986 sowie im
Großhandel, Einzelhandel und Gastgewerbe dar-
auffolgend jeweils im Abstand von fünf bis sie-
ben Jahren,

4. Zählungen im Handel und im Gastgewerbe im
Jahre 1979 für das Kalender- oder Geschäftsjahr

72-

Abschnilt I
Umtang

§l
(l) Im Handel (Großhandel, Einzelhaudel ein-

schließlich Apottreken, Handelsvermittlung) sowieim Gastgewerbe (Gaststätten- und BeherbCrgungs-
gewerbe) werden statistische Erhebungen als Bun-
desstatistik durchgeführt.

(2) Die Staristik umfaßt
t. monatliche Erhebungen im Großhandel, Einzel-

handel und Gastgewerbe,

Verorduung über
Nordhorn

die Festsetzung des Lärmsdrutzbereiös für den Luft rBoden-sdrie0platz
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1978, im Jahre 1985 für das Kalender' oder Ge'
schäftsjahr 1984 und darauffolgend in Abstand
,on z"hn Jahren oder im Bedarfsfalle in kürzereu
Abständen. 

§ z
Die Erhebungen nach § I Abs. 2 Nr. I bis 3 er'

strecken sich

l. im Großhandel auf jeweils höchstens 10000 Uu'
ternehmen in den monatlichen uad iährlichen
Erhebungen sowie auf höchstens 20000 Unter'
nehmen in den einzelnen Ergänzuugserhebungen'

2. im Einzelhandel auf jeweils höchstens 25 000 Un'
terneh-oen,

3. in der Haudelsvermittluug auf höchstens 10 000

Unternehmen'

4. im Gastgewerbe auf jeweils höchstens I000 Un'
ternehrnen.

Abschnitt tr
Sachverhalte

§3
In den monatlichen Erhebungen (§ I Abs' 2 Nr' t)

werdeu erfaßt

1. die Voll' und Teilzeitbeschäftigten,
2. der Umsatz.

Bei Uoternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bundesländern werden die Angaben auch in der

Unterteilung nach Bundesländern erfaßt'

§4
In den jährlichen Erhebungen (§ I Abs' 2 Nr' 2)

werden erfaßt

l. die tätigen Personen,'

2. der Waren' und Materialeingang einschließlich
der Aufweudungen Iür au andere I'nternehnen
vergebene Lohnarbeiten'

3. die Waren. und Materialbestände am AnfanE
und Ende des Kalender' oder Gescbäftsjahres,

4. die Investitionen.
5. die -{ufwendungen für gemietete oder gepach'

tete Anlagegüter,
6. die Verkaufserlöse aus den Abgang von An'

lagegütern,
?. die Lohu- und Gehaltsumulen,

8. der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt'
schaf tlichen Tätigkeiten,

außerdem
f. im Großhandel und Einzelhandel

der Umsatz nach WardngruPpeD und Absatz'
tormen,

10. im Gastgewerbe
der Umsatz nach Beherbergung, Verpflegung
einschließlich Getränke und der sonstige Um'
satz.

Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1978, Teil I

ll. im Großhandel und in der Handelsveraittlung
der Gesamtwert des gegen Provision vermittel'
ten Warenumsatzes, in der Handelsvermittlung
auch nach WarengruPPen.

§5
In den Ergänzungserhebungen (§ I Abs.2 Nr' 3)

werden erfaßt

l. die Zusammens€tzung des Wareasortiments'
au8erdero
2. im Großhandel und Einzelhandel

die Inlandsbezüge aach Lieferantengruppen'

3. im Großhandel
der Inlaudsulusatz nach Abnehnergruppen'

§6
(l) In den Zählungen im Handel und Gastge'

gewärUe (§ I Abs. 2 Nr. 4) werden erfaßt

L bei Unternehnen
a) die tätigen Personen'

b) die Beteiligungsverhältnisse, soweit zur Er'-' 
rnitttong där Werkhandeisunterneb'men erfor'
derlich,

c) - der Umsatz uach Arten der ausgeübten wirt'
schaftlichen Tätigkeiten,

außerdem
d) im Großhandel und Einzelhandel

der Umsatz nach WarengruPPen'

e) im GroBhandel und in der Handelsvermittlung
der Gesamtr*'ert des gegen Provision veroit-
telten Warenunsatzes' in der Handelsvermitt-
lung auch nach WarengruPPeni

2. bei ArbeitsstätteD
a) die tätigea Personen'

b) der Umsatz nach .Arten der ausgeübteo wirt'
schaf tlichen Tätigkeiten'

außerdem
c) im Großhandel und Einzelhandel

aa) die Bedienungsform'
bb) der Umsatz nach WarengruPPen,
cc) die örtliche Lage'
dd) 'das Vorhandensein von Einrichtungen

des fließenden und nrhenden Verkehrs;

d) im Einzelhandel
aa) die Betriebsform'
bb) die Geschäftsfläche'
cc) die Verkaufsfläche;

e) im Gastgewerbe
aa) die Fremdenzimmer,
bb) die Fremdenbettea'
cc) die Ferienhäuser uud Ferienwohnuogen'

(2) Die Finanzbehörden teilen deu mit der Durch'
fUünrng der Zählungen in Handel und im Gast'
g"rr"tü" betrauten statistischen Behörden die An'

73-



schriften und Gewerbekennzifferu aller Unteraeh-
men des Haadels und Gastgewerbes nach dem
Stand vom Eade des Kalenderjahres mit, das der
Zählung vorausgeht.

Abschllt IE
.A,llgenetnc Eesrl n F utrge[

§7
Außer den nach s§ 3 bis 6 zu erhebenden Sach-

v-erhalten werden Angaben zur Kennzeichnung von
Unternehmen und Arbeitsstätten erhoben, soweit
sie zur Beurteiluog der Auskunftspflicht und für
die statistische Zuordnung erforderlich sind.

§8
(l) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter

der Unternehmen und Leiter der Arbeitsstätten.
(2) Die -.\,uskunftspflicht erstreckt sich bei erst.

maliger Heranziehung oder bei Rückfragen
l. in den monatlichen Erhebungen auch auf abge-

laufene Berichtszeiträume des Kaleoderjahies
und des Vorjahres,

2. in den jährlichen Erhebungen auch auf das dem
BeriÖts jahr vorausgehende Jahr,

soweit Sachverhalte erhoben werden, die auf Gruadgeltender Rechtsvorschriften aufzeichaungs. und
aufbewahrungspf lichtig sind.

§.e
Die monatlichen und jährlichen Erhebungen im

Großhandel {§ I Abs. 2 Nr. I und 2 in Verb-indung
tuit §§ 3 und {) uud die jährlichen Erhebungen in
der Handelsvermittlung (§ I Abs.2 Nr.2 in Vlrbin
dung mit § {) sowie die Ergänzuagserhebungen im
Großhandel (§ I .{bs.2 -\r.3 in Veibindung mit § S)werden vom Statistischen Bundesamt erhäben und
aufbereitet.

§10
Der Bundesmiuister für lVirtschaft wird ermäch-tigt, durch Rechtsverordnuag mit Zustimmung des

Bundesrates
l. die Erhebung von Sachverhalten auszusetzen,

wenn die Ergebnisse nicht mehr benötigt werden,
2. die in diesem Gesetz für die einzelneu Erhebun-gen jeweils vorgesehenen Erhebungsabstände

zu.o Zwe&,e der -.\.rbeitserleichterung iu verläh.
gern,

3. für die Erhebungen nach s I Abs.2 Nr.3 undNr.4 die jeweiligen Erhebuugsjahre zu bestio-
xlen.

Abschnltt IV
Änderung anderer Gesetze,

Sülu[. und Ubergqngsvorscirlf ten

§ ll
(l) Das Gesetz über die Durchführung laufender

Statistiken im Handel sowie über die Siatistik desFremdenverkehrs in Beherbergungsstätten in der in

Nr.6l - Tag der Ausgabe: Bonn, den 16.'November lg7g 1735

Bundesgesetzblatt Teil III, Gliedenrngsnunner
708-4, veröffeutlichten bereinigten Fassunj wird wie
folgt geändert:

t. Iu der Bezeichaung des Gesetzes werden dielVorte "über die Durchführung laufender Statisti-
ken im Handel sowie. gestrichen und die Abkür-zung ,(HFVStatG). durch die Abkürzung
, (FremdVerkStatG). ersetzt,

2. § I erhält folgende Fassuug:

,§ l
Uber den Fremdenverkehr in Beherberguugs-

stätten werden laufeode Erhebungeu als Bündäs-
statistik durchgeführt..,

3.§2Abs. INr. Iund§3-{bs. INr. Iwerdenge-
strichen,

{. § 2 Abs. I Nr.2, Abs.2, 3 und .l sowie § 3 Abs. INr. 2, Abs. 2 und 3 werden gestrichen,

5. § 4 wird wie folgt geändert:
a) In Absatz I werden die Worte ,Die Fremden-

verkehrsstatistik (§ I Nr.3) erfaßt folgende
Tatbestände:" durch die Worte ,Die Statistik
erfaßt folgende Tatbestände:" ersetzt,

b) Absatz 3 erhäIt folgende Fassuug:

"t3) Die Starjstik wird !n höchstens 3000
Gemeinden durchgeführt..

(2) Das Gesetz über die Durchführung laufender
Statistikea im Handwerk sowie im Gasts-tätten- und
Beherb_erguagsgewerbe in der im Bundesgesetzbiatt
Teil III, Gliederungsnunner 70g-5, veröfientlichten
bereiaigten Fassung, geändert durch s 13 des Ge-
setzes von 6. November lgTS (BGBI. I S.2779), wird
wie folgt geändert:

l. In der Bezeichauug des Gesetzes werdeu dieWorte "sowie tm Gaststätten- und Beherber-gungsgewerbe' und in der .{bkürzung ,(HwGa-
Statc)" die Buchstaben ,Ga. gestrichen,

2. § I erhält folgende Fassung:

,§ r

Uber die Geschäftstätigkeit und den !Virt-
schaftsablauf im Handwerk rverden laufende. Er-
hebuagen als Bundesstatistik durchgeführt.,,,

3. § 2 wird wie folgrt geändert:
a) In Absatz I werden die lVorte ,Die Hand.

werksstatistik (§ t Nr. l) erfaßt. durch die
Worte ,Die Statistik erfaßt. ersetzt,

b) Absatz 2 erhält folgende Fassung:

"(2) Auskunftspflichtig sind die nach § 6 der
Handwerksordnung in der Fassung der Be-
kanntnachung vom 29. Dezember töOS (BGBI;
1966.:l§. l), zuletzt geändert durch § 25 des
Gesetzes vom 24. August 1976 (BGBI.I S.2S2S)
und durch Artikel I der Verordaung. vom
10. Juli t97B (BGBI. I S. 984), in der Hand-
werksrolle eilgetragenen Betriebe..,
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c) Absatz 3 erhält folgende Fassuag:

"(3) Die Statistik wird bei höchsteru 35000
der in Absatz 2 bezeichneten Betriebe durch'
geführt.',

4. §3wirdaufgehoben.

(3) Der Bundesminister für Wirtschaft kann den
Wortlaut des Gesetzes über die Durchführung lau'
fender Statistiken im Handel sowie über die Stati'
stik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten
in der vom l. Januar 1980 an geltenden Fassung und
des Gesetzes über die Durchführung laufender Sta'
tistiken im Haudwerk sowie iB Gaststätten' und
Beherbergungsgewerbe in der vom l?, November

1978 an geltenden Fassung im Bundesgesetzblatt be-
kanntmaöen.

§t2
Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. I

des Dritten [Iberleitungsgesetze§ auch im Land Ber'
Iin. Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Ge'
setzes erlassen werden, gelten im Land Berlin nach
§ l4 des Dritten Uberleituugsgesetzes.

§13
(l') Dieses Gesetz tritt vorbehaltlich des Absat'

26 2 ^tn TaEe nach der Verkündung in Kraft.
(2) § 4 und § tl Abs. I Nr' 1,2,4 und 5 treten am

l. Januar 1980 in Kraft.

Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1978, Teil I

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt
und wird im Bundesgesetzblatt verkündet.

Bonn, den 10. November 1978

Der Bundespräsident
Scheel

Der Bundeskanzler
Schmidt

Der Bundesminister für Wirtschaft
Lambsdo rf f
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H!nd.lt- und Gßtilatt tErlhlung t98S

Fragebogcn lür Urtemohmen

8el Rüd<fragen bitte angcbcnlGnn-Nr. ( GU

t

r -1

L J

Bel Anderung ron Anschritt oder Bechtsform:

Name, Firma

Slraße, Haus-Nr., crd. Peüaclr

Pooüeitrelil. Ort

Rücksendung: Bltte senden Sie einen arsgeftillten Fragobogensatr Inn rlralb uo|l 3 Wocrü aJdid(

Für Rüd<fragen steht zur Verlügung:

Bea6eito(in) dt. Frtg€bogEn! Telobo (OrEkcnnzahl/Hufnummer)

R€chtsgrundlegon: Ges€tr über dle slatistik im Handel und Gastgewerbe (liÜrdelslatistikgs$tr - Hdlstrtc) vom 1 o. No,lrembor 197g (BGBI. I
S. 1 73ir) h Votblnfung mir dam Gcs€tz übcr de Stalislit lür Bundccamdre (Bund.$ialistikge6€tr - BStaG) rron 1 4. Mäz
1980 (BGBI. I S. 289) u.xl d€r Verordnung zur Anderung stdinilcäer RecilErcrscfirilton (Staüsrtlöaelneungsrorcnhung)

. r,om 14. SePt mber 1984 (8GBl. I S. 1247). Erhobcn wsI(bn Tabcständc zu § 6 und § 7 Hdtstat(t.

Auakunftspfrictrt: Die nusrunftwerpttlcfiturp ergibt sich aus § 8 HdlstaG ln vcrtindung mtt § 10 BStatG. Danach cnd dle tnhebor odcr Leiter
det Untemehmür a§kuntt§pfliülig. Dle Angaben arr Frage g rha Erhcbunglsöogens sind gomäB § 6.3 gStatG freiwiltig.

Die erhobcnen Ehzdangaben rverden nact § I 1 EStatG gehelmgch.[ü und dicnon eusschlleBllcfi statistlgchen Zwecken.

öi" fng"bon*.tdrtfif ths Goemtrntrrnrhrnrn nrltdtooVerlquts{tlialcn undam unt€rnehmoogchöIrnden Hirs- untt
ilcbcttDcttbbcn (V.rtYalt ng, llgpr. Ploduklion usw.) cröctcn. Debd ctnd arcfi dL ni$t zum HantHlehörenden Tätigker-
ten .har.drl0an. l{ldt at loddrrlcfrügon clnd nur rrchülch edbct[nlge Todrtcqrudbdtdbn, Zrcfrdcd«lessun-
gen lm Aurlend loude (nlüt glrx.rblicä b€ltcuedr) tand- und blltwlrtsdllrüldlo Bot i€be.

Bltte bcacfitcn Sb ttrdt dlc Erläutcrur€cn O au, rhr fuk**iteE läuterurEm:

Geheimhaltung:

E,hebungsbcrekfi:

Wo befndot slch dac Unternehmcn (StE dc, H.upüticdcrlassurg)?

PosüstUahl, &t2
Stra0o

FOr UnbrD.hn n nltZrdgnhrlrllrrungm
Arrsdl.illen und ilbert rlcgend 4rgoütrc Tätigkeiten eller Zwclgnledeilrrsrngcn (olne Harpüri.dalesamg):
Sraß€ PosüelEdrl, Od

3
oberviegend ausgeübtc Täügkeit

SlraS€ Po3tloiEshl, Ort

4
obemiegerd ausgeübre Tätiokcn

Angebon lüt uanaa, Zw€lgttlcdarlassutEcn batlr mc-lr t otrtchcndom Scficrnr ür, gEaondertern Btaü anlügm.
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Satzsteltg

1-2

H.nd.L- und G..tttltt rEihlung 1985

Fragebogen lil' Unter€hm€n
BcLgE t 10

3-13

14-18Wrtschaftsarreig des Untomahmons

19-24Tätige peeonen am 29. 3. 1985 O (lnhab€r, mithellende Famili6nangehörig€ sryYie 
_- ianrtictre Arbeitnehmor einsctl. der Auszubild€nden)

Anzehl

25-26

2. G$chätEiaht 1984

Oeckt s]$ das Geschättsiäh, nicit mit dem Kalendoriahr 1984, so
äeriahr 1984 endete; bei NEr.Erüdung od€r Gesdläftsübomahme
b6r 1984.

Gescfrättsjahr 1984 vom 

- 

198 

- 
tlis- 198- IJ

ward€n Anoab€n für ttas Getdrältsishr etö€ten, das lm Kalen'
im Jahro 1d84 ftrr das Rumplgescfiältsialrr bis anm 31 . Dezem-

27-373. Ums8tr @ des g€samt€n Untemehmens im Geschättsiahr 19&4 ohno Utnsatzsbuer

ln vollen DM

38-39
40-41

42-43

44-45
46-47

'18-49

50-51

52-53
54-55

56-57

Aufgll€dcrung d€s umsetset nach A|ten der au3g€übten wirtschafülchen Tätigkelten

4. W€viel % des UmsaEes (Frage 3) efltfiel€n auf:

GrcBhsndel (AbsaE an andere Abnehmsr als private Haushalte) @

Einzelhandel (Absatz an private Haushalte) @

Sorgtäitigo Schätzung genügt

ln vollen %

Handerwermittru*:1??XSl?S#Hi,,B,#rtmTJJ",äf#,ffi Hilä"@"mces8,nrumlatr
und nicht der Wert der wmineften Waten zu berucksicütigen -

Ges§€üerbe (Ga§t$änen- und BeheröargungsgerYetöe, ]Gntine)

Herstellurq, Reparatur, Be' und Verarbeitung @

0brige Tttigkoil€n (2. B. Verlag.
Daton'reanöeitung tär Driüe)'

Anteil des Großhandelsumsatr€s aus Stredongescträlren @ @

ar,ls Lagorgo0handel

mh dem Ausland @ (ohne DDR un<t Bedin-Ost)

mh dem inländisctren Elnzelhandel'

mit sonsqpn Kunden

Anteil des GroßhandelsumsaEes aus selbslimportiertcr Handotstare @ @
iohne aezüge aus der DDR un«t Bedin'Ost)

und arar:

100

5. Auttolung des GoBhandelsumsatres

Bit6 nonn€n sie fiI die Brarrcheruuofttnung die widttigstcn warongruppen o lhrss sortiments und deron'%-Anteile

Em GEBhsnd€lsumsats:

WarengrupPe % WarcngrupPe %

ln vollen %

100

1m
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6. Zeidrnen Sie in ör Fegpl thro War€n

mit Eruttopr€alafl (einschl. Ums.trsbuor) 2od€r il€tbprdscn (olrnc Umsatrsteuer) aus?

Satrstetlo

58

7. Go3a,ntw€rt dergegsn Prwisbn vennittelten Wüon lm Geechältsiehr tgg{

in \roll€n OM

59-69

8. Beteiligungsverhärlisse(D

Sind an lhrem Untemohm€n andere Untemehm€n beteillgt?

Wehn ja, handolt o. siotr chb€i um Uorerant€,n?

Uelerant
2.

Lbleranr
3.

Lioferant

16
17

20
21

24
25

1 2

1 2

18
19

22ß 6
27

't1

la

e/o

la

nein

n€in

Sorgtälü96 Scrrätzuqg genügt
Wenn Sle ba'de
bitt€ zu den drei

fuiteil der Warenbeaigo,ron dem ün Untomehmen beteillgten
Lieteranten am g6am-ten Waron€ingeng lg&l %

Fragen mit la beantuortet haben, macJren Sie
wbhtigsten UElerenten blgenda Angaban:

l.ltihe.der Kapitalbeteiligurg dos Ueterenton am Eigenkapitel
des Untomehmens

16-27

1-2

14

r5

9. Borlchten Sie zur Zeit zu etner Statieüklm Hendel od6r GastE*erbe an das
Statßtische [an<lea- ocler Bund€larn (D?

lllrtr

ja nein

Unt6r welchor Kenn-Nummea

Wenn ja:

Zu welcher Statietik?

28-U

Wgnn i?, geben Sie bitto die Anzaht der Zweigniodedassungen arn 29. g. lggs
(ohne Haup,hiederlassung) an:

1 2nernja10. Hat das Untemehmon ZweigniededasurBen @ 35

36-40

Frton tOr Unbmanmcn ohno Zrrlgnlorbrleuungon

1 1. B€dienungslorm

Wird überuiegend Sehsbottbnungsgroßtremd (Ca!h and Cany) (E beüleben? 1 2

ln einer Stadt (Gemelnde) mit ausge-
prägton Vo,ortgn o<ter Au8enbezirkcn

ln einer Süadt (G€molnde) ohne aueg€-
prägte Vorort€ oder Au8enbeärke.

fu ßorhatb goschloesenor
OrErchaften

7in der lnn€nstadt. und ilat
in oiner

Hauptg€schänshge

!,l€bengeschälßlage

in einem Vorort, uttd zwar
in 6iner

Hauptg€schäftslage

Nebengeschäftslago

t

2

3

4

und aär in einer

Heuptgescfiärtslags

Nebengesc{rätßlage

5

6

Wenn ia, Seben Sie bitt€ dlo
12. örflbhä Gäscrrättdagc(9 an:

nakrla 41

42

Gegobenenfalls ergänzende Hinweiso:
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Erläuterungon') zum Fragebogen

(T) Mitzuzählen sind auch unbezahlt mithelfende Fatnll'pnangehö'l-
- ää. äal«ixant€n, vorüborgehend Abwesende (2.8. Kranke' Ur-

i"iootl uno *r reilzenb€ihättbton (otrne Umrechnung aul Voll-
beschäftigte).

@ umrrtz ist der Gosamtbetrag det.abgerecfineten U9f?tulEon
- unä sonstlgenLeistungen einsähließlich EigenveÖrarrt, Verkäu-

fen än gäEieosangef,örige sowie einschließlicfi gesondert in
Redrnung gestelher Kosten fÜr Fracht, Potto, Verpackung-usw';
otrne nUc-fäcrrt auf den Zahlungselngeng und ctie S:teuerpflicht'
Der Umsatz schließt audt Erl(ise aus lGmmissions'und Strek-
i.noäscnaten @, Povisionen und (ostenvergütungon aus der
vääintung vonl,varen (nicht den wärt der vermlttelten Waren)
sowie Zusatsedös€ ein.
Nlcht anzugobon sind ledoctr (nicht gews,bllch tr§lgqortq) FIl6
ää 

"r!-t-anä- 
uncl Forsirrirtschalt sowie au8erotdontli$e Eträgo

fr-. g. äus dem Vertaul von Anlagevorntigen) und betiebslremde
E-rtiägC tr.a. Einnahmen aus Vbrmietung^und verpacfttung von
UetriösfremO genutzt€n Gebäutlen und Gebäutbteilen' Znser-
tääe ius nicnt-Uetliebsnotwendigem Kapitaü oder Ertäge aus Be-
teiligungen).
Den Kunden gewährte Skonti und Etl&scfimälerungon (z'B'
Fäisnactrttisd, Rabatte, Jahresdidrrorgätungpn, Boni) slnd bel
der Ermittlung dos UmsaEos abzus€tzon.
Bei Zugehörigkeil zu einer umsatzstou€rlich€n O]gmtch'ft sind
äJ*äniJet a,ioas Untemehmen entlsllon€ Um§atr mit Dritlen als
äucn Oie mit Oen übrigen Tochtergesollschstten bil' der Muttor-
gesollschalt getäligten lnnsnumsätze atuugpbon'

(O GroBhurttc! botreibt, w€r Handelsware in eironem Namen lür ei-: ;il Ä;ilunq oderltirfremde R€chnurE (Kommi$bn$andel)
ää anOere,Cbnähmer als p.ivate Haushalte ab§etrt' Handelswaro
= oe*dricr,i Sachgü'ler,'die bezogen undolrne wesenü1*n' d' h'
nictrt-müi ais-nanäesübria,ä-s; oder verarbelturu @ wetter-

' veräuBort werd€n.

@ XanOaeUUtlchc! Umtrilltn, Sortieren, Verpacten. Zcrlegen'
Zerteil€n, l.lenichten, Misctren u. dgl. isi nl.fit als Bearöeitung an-
zusehen. Femer gplten solche leistungen nicht els B€atbeitung,
die übllcherweisebng mit dem Absatz bostimmterWaren verbun-
den slnd (2.8. Schnekbn von Eisen und Stattl' Anschli€ßen \,on
Elektrogeiäten u. clgl. an wfiardene lsitungen, Boizen und Po-
lieren ron Möbeln).

@ Beispiele für Werongruppon des Großhandels:- Genitise, OtA, Frücftto - Fleisctt' Flelschwaren - Sdrituosen -
Kallee - Loder, L€deilaren - Lacke, Fsrben, Tap€ten - Land'
meschlnen, landwirt!rchafiliche Geräte - Pruckpapier - Rohei-
sen - Düngeminel.

CÖ Das Stroctrnil.dütt ist ein ,,Eigongsschäff, b€i dem die WÜe- vom Vorllelerairten ohne Zwiscfrüllagorung ditoH zum Abnehmgr
b€lördenwi.d. Zollagorsowie Lagerim Freihalen gelten hior nicht
als Lager.

@ EnschlieBlicrr elner Sondortorm des
boi donon die Warc vom au§lärdischen

Vorlleferanten zum eusländisdlen Abn€hmer betördert
wlrd. Zollager sowie
hier nicht ab Lager.

Lager im Foihalen und im Audand golten

Der Erlös aus dem Vefiaul ton Eigenerzeugnis€on' z'B' \'on

"JrostgärronnenCm 
Kes in einer Baustoftgro0hendlurp' zählt

ium U-msau aus Herstellung, ReParatur und VeraÖeilung'

(?) Elnzeilhürdcl betreibt, wet Handelsware in e(letretn Namen lür
- ;iöäoder lür tremdeR€chnung (Kommissionshandel) an priva-

te Haushalto absotzl.
Der Absatr der Apotheken an private Haushalte ist Einzelhandel'
äuctr *enn üuet dine gesetzliche Ktankenkasse odor eine E satz-
kasse abgerechnet wird.
Der Verkaul von Leb€nsmitteln, Getränkon und Genußmitteln in
oästoewerblichen Neb€nbetrioben (z.B' in Spoisewittscfiatten'
öäiäi, äisdn rantinen) rechnet zum umsatz aus GastgeweÖe'

6) Handalsvcrmlttlung betroibt, wgr don An- oder Verkaul von Han-: ;;ü;il G oet är-i"t e Sacfrgil'ter) in tremdem Namen tür frem-
cte Bechnüng vermine[ (Fremdgeschätt)'

Kommissionshandel ist ,,Eigengeschäfr" @ @'

@ trt Oor Umrüentr,l!.ur tmportlt nicht bekannt' kann or§at?-
- ääü'oei-nrteider warenbäzüge aus dem Ausland @ am ge-

samten Wat€neingang angegeben werden.

(D Die Fraoe nadl den Bctolllgungrvrrträttnl.t.n richtel sbh nur
- ;;-K;iäoesellschalten. Uricmähmen anderer Rechtsilom (2. B.

Färsohenöeeeuschaft) geben lediglicn boi der erston Frage ,'nein"
an.

(E Aus der Handels- und GastsEtteluählung werd€n wiederum
- ii"troroi:en*eiso Untemohmon ausgewählt, die zu den monalli-

;habd iähttichon HandotsstatiEtiken berichten' Dabei sollen -
soüit wrä möglich - clie tisher motsend€n gogen neuo Unter-
n*rmen ausgäauscfrt mrdon. Tellen Sie uns bitle zu di€sem
i*i,* nrci(inn'Nummcr (7-stellig) mit, lalls Sie in die dezeit
lautenden SlatFlikon einbozogen sind.

@ Zwclgnlcdcrh..ungan des Untemehmens sind alle räumlich
- üoüi-nanoer getreniten Vorkaulsfiliälen, wed€tätten, Produk-

6rü-, Vo*afirrqi'uno Hilt§betriebe, Lsger' Fuhrparks usw" in
Oe'*d ririnOJstenä eine Person regelmäßig (aucfr.nur stundenwoi-

""i 
Uitio isf" naumlk$ gstr6nnt sirld alle Arbeitsstätten' aucfi wenn

"ü 
i-n ääüäuen Oemeinde liegen, falls sic untereinender nur Über

öfientlicho Verkehrsflächen eneicibar §ind'

(D lm selbtb.dl.nung.gro0[nd.l übemimml der Käu{er selbst
- äie2usammensie[ügirnd &n Tren§po]t dor war€; die wÜe lst

bü zu bezahlen.

(B ln einer Hauotocediärdagp bofind€n sict in der Regel mehrere
- öeicttane,-äii regelmäßigi-auch von Käqlem-au-s entlemteren

Stadtteilen oder Orten besucht werden (z'B' in Fußgangeizonen'
Hauptstra8on in der lnnerutadt usw.)'
ln einer l$b.ngodllift lago belind€n sich in der Begel nur ein-
iäi,iä öätct'ättä (z-8. in woihngebieten, N€benstraßen in der ln-
nonsiladt usw.).

schließlich Umsatzstauor) dem

ffiTi*ocmxaane E (Bqr.tirdlndrlm rü Ör t{rÜ5- urd AbsürlEd!'n)' 3 A!€'Dt' Kil! t982

-79-



H.nöl& und Gotruütondtrtung t9O5

Frag€bogon für AröeiBstäüen

8ei Rüdrfragen biüe angebonKenn-Nr ( GA

Posüeitrahl, On

SEaBe

Bei An«,erung der tuischrilt:

Name

Rüclcendung: Blüc sonden Sie dmn arsgettilluriFragsbogonse lntr.rhalb yon 3 woc1ao aJllck

Für RücHregen deht arr VerltigurB:

Bearbelte(ln) &r Fragebogens Telelbn (Ortskennzatü/Rulirummar)

Recfibgrundlaecn: GegoträöordlostaüsüklmHsndolundGastgerverbe(HandelsctatistikgEsdz-H«ltstatG)vom1o.Novemborl97s(BGBI. 
I

S. I 73il) in Vert{ndung mit dem Gee€tz über die Statlstik ftir Br.rndesrr,odo (Bunoecsuuir<gos€E - Bstatc) vom r 4. Mäz
1980 (BGBI. I s. 289) und dor verodnung zur Anderung staüdiscfior Rochtryorlcfirttten (SÄHkbcreinigungsvorordnung)
t om t4. sopbmber 1984 (BGE. I S. 124a. Erhoben $,oden Tüeatilncte zu § 6 und § 7 Hdtstatc.

Auskunttspfilcfit: Dle Auskunltswrptllchtung crglbt slcfi aus § 8 Hdlstatc in vcdnduno mit § I o 8staG. Danactr slnd die tnhabor oder Leiter
der Untomehmcn ]rctunfEplllcfitig

Dic cthobenen Ehzclengab.n w.rdon necfi § 1 1 BSrarG gohanrgehalten un<l dbnen aullcficeolcft statistisdren Zru€cken.

uece Mclrmg bod€ht licfi rrt dle obon genannte ArbciEstätb, und zwar aul dle go..mt Arbdta!ütt. mlt eilcn ihren
ecultulctt t/ßl tllteruficfi ry!{bt " 

Tätigkcibn, ggl. eudr mlt Umsätren aus Etnzettranoel, eigsnor Horst€1ung,Repantmn u.t. l{ldltan bat0ctdctüO.n Jnd (nlchtgeucröllctr beouertc) Land- und Fosnrrinsdaft. l

BUr mücn Slo.u.fi dc E üuüerungcn e aul <ter Rüd<reif.Erltuterurpen:

Gcheimhaltung: .

Efrbungsborelclr:
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GA
Satzst6lle

1-2

Hrtdrlr. u.rd G.tiltltLnziltlung I 985

Fragebogen für tubeit§täüen
Btlcgü 12

3- r3

14-18Wirtschattsz:ryoil der Arbsitsstäüe

19-24ln der Arbeitsstätte tätige Personen am 29. 3. 19S5 O (lnhaber, milheltende
iamltienangenri4e soivie sämttich€ Arü€itnehmer einschl. der Auszubildenden)

Anzahl

25-35

36

Wude koin Umsatr getätigß oder war der Umsatz im Vgrgloich zu andoren
Aöeitsstätten des Uätemehmens sehr geting' weil in diesor Arbeitsstäne'üäärw,efie 

r;iämenmensinteme Dienstleistungen (vemaltung, Lag€r' EDv e')
€rbracht wurden?

1 2

in rcllen DM

noinia

Arbeitsstäne im Geschä§ahr 1984 (ohns Lielerungon
ct€ Untemehmens) ohne Umsatzsteuer

2. Umsatz @ der g€samten
an andere Arbeitsstätten

37-38

39-«)

41 -42

43-44

45-46

47-48

Aufgliederung des umsatzes nach Arten der ausgeübten wirtschaltlich€n Tätigkeiten

3. Wleviel % des Umsares (Frage 2) entfielen aul:

Großhandel (Absatz an andere Abnehmer als private Haushalte) @

Einzelhandel (Absatr an p.ivate Haushane) @

Handelwermittlung einschlieolich Delkredere' und Zentralregul-"Pne"S"t"1-aft"n-9-- ,- - hier ist nur «!6r Anteil an Provisionen und Kostänvergütungen am G€§smtumsatr
und nicht der Wert der vemitt€lten Waren zu b€rücksictttigen -

und zwü:

't00

4. Autteilung dos Großhandelsumsatzos .

Bine nennen Sie ttir dio Branctenzuordnung die wictrtigstgn Warengruppen @ lhres SoilimenB und deron %-Antoile

Warengruppe Yo Warsngruppe %
am Großhandelsumsatz:

Sorgfätlgo Säätarr€ genügt

ln rcllan %

Gastgewerbe (Gaststänen', und Behe6ergungsgewerbe, Kantine)

Herstellung, Reparatur, Be- und Veraöeitung @

Übnge Tätigkeiten (2.8. verlag'
Datenverarbeitung.tür Oritt€).

5. Bedienungslorm.

Wircl überwiegend Selbstb€dienungsgroßhandel (Cash and Cany) @ b€tdeben?

Wenn la, geben Sie bitte die
6. örtliche Geschättslage (9 an:

ia nern 491 2

ln einer Stadt (Gemeinde) mit ausge-
prägten Vororten odsr Außenb€zlrken

ln einer Stadt (Gemeindo) ohne ausge-
prägte vororte oder Außenbezirke'

Außerhalb geschlossener
Ortschalten

7

in der lnnenstadt, und zwar
in einer

Hauptgeschättslage

Nebengeschäftslago

in einem Vorort, und anar
in einer

Hauptg€schättslage

Neb€ngeschäftslage

I

2

3

4

und a,Yaf in einer

Hauptgeschättslage

t.leb€ngeschättslage

5

6
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O UiCuzannn sind auch unbezahlt mitlrellende Familienangehöri-
ge, Pradkanten, rcrüberyehend Abüßsende (2.8. Kranke, Ur-
lauber) und alle Teilzeitbcscträlligtcn (otrne Umreclrnung aul Voll-

' bGcrrättlgrte).

@ Umt.C ist d€r Gesamtbetrag der abg€rechneten Lielcrungeri
und sonsügen Leistungen einschlieollch Egenverbraucfi , Verldfu -
fen an Betriebsangehörlge sowie einschlioßllch gBondert in
Rechqung gostellter Kosten lür Fracht, Porto, Verpad<r.rng unw.,
ohne Rücksicht aul den Zahlungseingang und die Steuerpfllcht.
Der Urlr8tt scfilieBt aucfi Erlöse aus Kornmissbru- und Strsk-
kerEo€cfiälten (Ware geht vom Liorerantan ohne Zwischonlage-
rung direkt an den Kunclen), Prcvßionen und Kctenvergütungen
aus det Vemitüung r,on Waren (nicht Cbn Wert der vemittclten
Wüon) sowio arsetrsrlöse ein.
l{lcürt amugeben sind jedoch (nicüt getflerbtich begteuone) &l&
sc aus läd- und FolstwirGchalt gowie auBerordentllcüre Erträge
(2.8. aus dem Verkauf von Anlagevemdgen) und betieOefremOe
Enräg (2.8. Einnalrmen aus Vermietung uncl Verpactturlg r,on
betrieb§trerfld genutzten Gebär.rden und Gebäudeteilen, Znser-
Eäge aus niöt bOiebsnotvre«ligem l(afitBl oder Eftäg€ aus Be.
t riligungen).
Oen Kurd€n gavähfta Skonti und Edosschrnäbruqgen {2.8.
Preisnachlässe. Rabeüa, Jehrcsnicloergütungen, Boni) eind bei
der Ermitüung de§ Umsstrca abzusetr€n.
Boi Zügehö,igk€it ar.iner umsatzsteuerlichen Orgon$ft.|! sind
sowohl der aul das Unt€mehmon gnt alleno Umsatz mit D,ittoh alg
auch dle mit den übrigon Tochtergorclls.fidton btrtr. der Muüer-
gegellschaft getäligten hnsnumsätre anzJgeberi.

@ Gro8hembl botr€ibt wsr Hand€lswars in eigenem Namen fiir ei-
gene Redrnung oderfür fisrnde Rcchnung (KonmEsbrufiandd)
an and€re Abnehmer als priyale Hau$dt6 aEota Hendelsware
- beryegliche Sacfigaiter, de bezogpn unrt olmc waenülcire, <1, h.
nicht mdrr als hand€bübltfi. B.- o<br Vüarö.aü/ng @ troiter-
veräußert werdcn.
Wird Harl(blEwer€ an andore Abnehmgr ab pihnb Haushdte in
ein€r tür den Einzelhandol typilchen Fo.m und in yerfiältnhrnäBig
khinen geringwortigon Mengcn vc'l€uft, !o lrt dclrr t mlatzan:
tell boi l,lottopreisauszeichnung (- ohnc Umratrsteucr) cbm
G.o_ßhan&l zuzLorünen, boi Bn ttopr€isaEzerirlnung (- oin-
schließlkfi Umsetrsteuer) d€flr Einzolhandol
Der Erlös aus d6m Verkaul rron Eipnezeugnissen, z.B. ron
selbstgewonnenem Kles in €ftrer Baudofbo8handlung, zätrlt
zum Umgetz aus HorEt€llung, Feparatur un<l Verarbeifung.

Hrndrlr. und Güt tati.nzählung l98S

Erläulerungen') zum Fragebogen

@

o

GA
@ Anz.lh.ndal betr€ibt, w€r Flandetswere in eigenem Narnen für

eigfie odeJ für rrerndo Rechnung (tGrnmissionshandel) an priva-
,to Haulhalte abs€trr.
Der Absetr_der Apotheken a,t p.ivate Haushalte ist Einzelhandel,
aucfi w€nn üb€r cine g€letdhhe i(rankenkasse o<ter eine Ersatr-
kasse abgercchrctwid.
Der Ved<aul von Lob€nsmitteln, Gefänken und Genußmitteln in
gaslgsworblkhcn Nebenbetieben (2.8. in Speiswvißctatton,
Cal6c, clgonen lGndnon) r€dlndzum Umsstz aus Gastgewerbe.

Handaltrr!fltdtüung b6feibt, w€r den An- oder Verkau, von Han-
delsware 1- beursglacrre Sachgütar) in f,orldem Narnon für fr6m-
cb Recfi nung vermitt€{t (Fremdge3d1äll).
lommbJoncüandol irl,,Eigür0.sdtätr @ @.

@ lhnrndUktrre Unrlüllen, Sortieren, Velpac*en. Zsrlegen,
Zerlsilen, Honijrbn, Mrdton u. dgl. btnlcht ats B€arbeitunj'an-
aßchil. Fernor gclten solchc Leisü[rgen nkJrt als Bearbeitung,
dlc tiüalchanveiec erg mlt dem Abaatz beeümmter Waren veöui-
don dnd (2.8. Scfillilen von Eilren und Sitahl, Anschließen ron
Elekfogeräen u. dgl. an vorhandone Leitungen, B€izen und po-
Iercn rcn iröbeln).

Boitrpi€le riL W.nrlgrupp.'l ctes G,oßhandel$
§emün, pbct Fräcfite - Fleisch, Fleiscfiwarcn - Spldtuosen -
Karl€e - Leder, Lsdenvaren - Läd(e, Farben, Tapeien - Lüd-
maEchindl, hntnrirtsdaülcfie G€räte - Drucleapier - Rohei-
§€n - Oüng€matbl.

@ m SelOrObnungrgmahrndrl äbcmimrnt der Kärrer setbst
dcAunmcnaeUung md ön Treßportd€r WeE; de Waro ist
barar bczehlen

@ E anq!*fü-cfiü!|l{. b€fndfi Jch in (br Reget mehrere
Geodräta, de reg€lmdülig auch ron Käurün aus äüenrteren
Stadtteilen oder Orton b€sücht wsrdcn (2. B. in Fußgängezon€n,
Halpt!üa8cn ln der lnnonsedt usw.).
ln ciner tLü.ngrchffbhg. befinden sich In der R€oel nur ein-
z.lnc Grlcüiäfto (zB. ln Wohngobi€tan, Neberufaßen in der ln-
nenstedt u!w.).

iiEm-;n cn xd&g E (B.gtritorrlfm u (', llrr!.t sd AhürIlefrn). 3- Arq.!.. x6rr rI2.
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Übers lcht
Itber dIe Veröffer,rtllchunqen irn Rahmen der

nandelr- und Gäststättcnzählunq 1985

croßhandel \ .

8€!t l: Unternehnen des Großhandels
Unternchmen, Arbeltsstttten, Feschäftlgte, Zusammensetzung des Utnsatzes und G€samtsert
der gegen Provlslon vertnlttcltln l{aren

HefE 2: tlehrbet,riebsunternehmen des Großhandels
Uehrbetriebsunternehmen und uberelegende Tätigkeit threr Arbeitsstät,ten, BeschlifElgte
und Umsatz

Heft 3: ArbeltsstätCen des Großhandels
Arbeitsgtät,ten, BeschäftlgEe, umsaEz, zusammensetzung des umsatzes und Ümsatzkennzahien

Hände Isvertulttlung
Eeft l: Unternehmen der Handelsvernlttlung

UnEernehmen, Arbeltsst8Eten, Beschäfttgter Zusatnmensetzung des Umsatzes und GesänEwert
der gegen Provislon verrnlttelten l{aren

HefE 2: Mehrbetrlebsunternehmen der llandelsvermlttlung
t{ehrbetrlebsunternehnen untt überniegende Tätigkelt threr Arbeltsstätten, Beschtftigte
und Umsatz

Heft 3: Arbeltsstätten der Handelsvernittlung
Arbeltsstätten, Beschäftlgte und zugammensetzung des urnsaEzes

Einzelhandel

HefE 1: Unternehnen des Elnzelhandels
Unternehmen, Arbeltsstätten, Beschüftigt,e und Zusanmensetzung des UmsaEzeB

Heft 2: ltehrbetrlebsunternehmen sowle Unternehmen nach Betrlebsformen deg Elnzelhantlels
üehrbetriebsunternehmen sowle Unternehnen nach Betrlebsfornen, Arbeitsstlitten, Beschäf-
tigte und UnsaEz

HefE 3: Arbeltsstätten des Einzelhandels
Arbettsstättenr Beschäftigte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusammensetzung des Umsatzes
und Unsatzkennzahlen

Heft 4: Lailengeschäfte des Einzelhandels
Ladengeschäf te, Beschäf tigte 1 UnsaEz, Geschäf tsf läche und Verkauf sf läche

Gastgewerbe

Heft I ! Unternehnen des Gastgeuerbes
Unternehnen, ArbeitsstäEten, Beschäftlgte und Zusatnmensetzung des UmaaEzes

Heft 2: MehrbeEriebsunternehmen und Arbeltsstätten des Gastgewerbes

HehrbeLriebsunternehnen und Arbeltsstätten, Beschäftigte, umsatz, zusanmensetzung des
UnsatzearFrendenzlmmerrPremdenbettenundFerlenhäuser

-E3-



Unternehmensergebnisse für einzelne Bundesländer, auch in tiefer regionaler Gliederung. sind über diejeweilr zuständigen Statistischen Londesämter erhältlich:

Statistisches Landesamt
Schleswig - Holstein
Fröbelstraße 15 - l7
2300 Kiel I
Telefon (0431) 68 95 - 1

Telex 2 99 871

Statistisches Landesamt
Bremen
An der Weide l4 - l6
28OO Eremen t
Telefon 10421136 11
Telex 2 44 8O4

Statistische3 Landesamt
Rheinland-Pfalz
Mcinzcr Straße 15/t 6
5427 Bad Ems
Telefon (0260317 tl
Teletex 17 260 392

Statistischas Amt
des Saarlandes
Hardenbergstraße 3
660O Saarbrückcn
Tclefon (06811 50 51
Teler 4 421 371

Ststistisches Landesamt
Hamburg
Steckelhörn 1 2
2OOO Hamburg 1l
Telefon (0401 3 68 t l
Telex 2 12 121

Landesamt für Datenverarbeitung
und Statistik Nordrhein -Westfalen
Mauerstraße 5l
4000 Düsseldorf 1

Telefon (0211) 44971
Telex 8 580 654

Niedersächsisches Landes-
verwaltungsamt - Statistik :
Geibelstraße 61/65
3O0O Hannover l
Telefon (0511) BO 831
Telex I 23 287

Hessisches Statistisches
Landesamt
Rheinstraße 35/37
62O0 Wiesbaden
Telefon (061211 36 80
Telex 4 186 55S

Statistisches Lendesamt
Baden-Württemberg
Böblinger Straße 68
TOOO Stuttgart t
Telefön (0711164 65 l
Telex 7 22 815

Statistisches Landesamt
Berlin
Fehrbelliner Platr 1

lOOO Eerlin 31
Telafon (0301 86 71
Telex I 83 798

Bayerisches Landesamt für
Statistik und Datenverarbeitung
Neuhauser Straße Sl
8000 München 2
Telifon (089,2 t1 9t
Teletex 17 897 g2Z
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Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr
Fachserie 6:

Reihg 6: Warenv€rkahr mit dor Ooutlchan Deftokre-
tilch.n Ropublik und 86rlin (O3t)

Buro.rs.b.'& n3cn wr.nerop.. u.d Lrq,sr r wrmr.. rM:no.n
undw.n., iehva .hE:*.,ornLndÜbä0..0..!.rr.ros..d,.,,.o3oon.

Roih. 7: Reisevo.kohr
,.1: A.h.rb..euno im F.lEv.rk.hr

sf.w}f,.61.d['rgaro'.a..rd

,.2r 6.n.lb!{un!.hp..lt!r

r Lr$ u.dqdd$s. aJßtd,m*dd,h

, 4: Gr.üob.rrchr.n..d.' n.r{v.rr.hr
Jndr.nd.,,öyinn.n3oq,.,r:.rnrnGr.n:

b«€gsldbn

Ergabnilse ainmalagaa Zählungen

F'o.bf.* l!, U .m.hhm M.h,;.,
! d,.anddr u.d c,.htrtr."i.h,,;a reTe

Karton

r'l'.d.dr..uns5dcht.d.r E'n..rh.nd.t3

a..chafi'sr. ,m H..d.r
8.Ehan'sr. rm G.d!.w.,b.

Syatcmetiken

Roiho t: Großhandel
1.r: B..cn.fttn. und um{r, im Grcsh..d.r tM.8z.hr..l

r.2r B.Enanaelnl. uhru, w.
l.v..nro... am C,oahnc.r

Srch.arsa" v.,oe.. ,.hr - €,etrd'd ;rc. w,1!.h.h3zw.iq.n, crö0.nr !r!.n g

r.3r w.r.n.onr6.nt &wt.s.:u!.- uic Abrtw.c. ih Oroßh..d.t

MoMr.,g.bnts ftrr d.n c'oßn ndd teaobi.19a3
Roiho 2: Hand.lüvermittlung
zw! ii hrr .h *.,d.n an0,b.n ü

c.n' d6 od.r e.p.chrd. s'cn$l.sm {ldn.drch!. oi. Ero.} .;. nid

R.ihe 3: Eina6lhandol
3,1: B.Eh.fiisr. u.c unt.r! im :tE.tn.nd.t tM.ßl.ht.n)

3.2: tr.*h.nhun!, u6xr, w.rn l.e.n$ r.r.rb.n.nd ud

3.3: W..n&dih.nt .owt. B.'
rm ab36nd von rüir bD r.bs. J

rh..dd 19aoht.ts!3
Roiho 4: Ge3tgewerbe
a,r: B.rch.frr't. und umEt. rnctns.w.rr. (M.ß..hr.i)

a.r: B.Ih.h|gu.o, urxu. w.
r.v.rhion.n h o. ..*.ö.

rdn. v,!r.r .id ,!+a. 
'1, 

adär.;d;

a"sa:,rs d.r w!,.^$n,-d,;,F 6r e..

4,S.r I Umn.Iuns rr.h i.sr B.rbni..yn.m m.! zu*mm.ir...!io d.r.w.rb.rgaoöt.re!3
Reihe 5: Waronv..k6hr mit Borlln lw66tl

STATISTISCHES EUNDESAMT
GUSTAV.STRESEMANN.RING 11

6200 wtESEADEN 1

Veröffsnllichungen und Prospotte sind durch den Vertag
W.Kohlhammer GmbH, phitipp Bsis-Srraß6 3, postfach
421120,6500 Main2 42, r 6l. lO613l ) 59094/95, erhätirich.
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